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Staates fepe erwünſcht.“ | 


Chamberlain und Polen, 
Gefährliche Gerüchte. 


Poznanski“ bringt folgende Londoner Meldung: 
Oje Hang mit der Debatte über die He iS 
bon Rtn ſich geſtern im Unterhauſe infolge einer Inter⸗ 
nd nworthh entſpann, erklärte Chamberlain, daß er 

en Prach icht warm empfohlen habe, fogar trotz der 
die England er von keinem 

i Grenzen, die die 
nne. Die Regierung behält ſich die 
E I vor, Die fie als zweckdienlich betrachten wird, 
iſche unte jo geſtellt werden: „Wie lange werden wir 
Beziehungen zu einem Staate unterhalten, der ſie 
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auſſſch⸗baltiſchen 
Kr Dertragsverhandlungen. 


ea S) Nach einer Meldung aus Riga ſollen 
eu t allen N reundſchafts⸗ und Friedensverhandlungen 
«ride man tiſchen Intereſſes ſtehen. In maßgeben⸗ 
> unge bag bon, daß Rußland von ſeinen ſchwie⸗ 
gegangen ſei und dafür die Forderung auf⸗ 
rolle über die Politik der Baltenſtaaten im 
Fore; en anderen Staaten auszuüben. Rußland 
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Zur Wojewszti- Affäre, 
Mewödzki⸗Affäre haben ſich ver- 
Senatoren geäußert. Der Vizemarſchall 
1 75 der Wyzwoleniegruppe, fagte fol- 
Urteil eifrig durchgeleſen, : 
5 Senator Poſner 
„Das Urteil iſt 
Angenehm für 
Abg. Kiernik von der 
hervor, daß auf der Une 
ne ſſen hat als der Ange⸗ 
a Bauernbund: „Ich bin der Mei- 
eil zu einem gewiſſen Teile alle 
am metjten aber die Wygwolente.“ 
n der Chriſtlichen Demokratie: „Das 
r große Niederlage der 
at Wojewödzki von den ihm vom 
i Sud von der Regierung unterſtützten 
17 mo nator Jablonowski vom Natio- 
ung dag pfängt den Eindruck, daß die Regie⸗ 
das unterſtützt hat. was aus dem be- 
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mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Sild’. 


* Ne oBrgeglad Poranny“ gibt einen Artikel der Newport | 
i eder, in dem es heißt: „Die Verhandlungen um eine 
Dirt te 100 Millionen für Polen werden unter Bedingungen 
die die mar gangruppe und andere Unternehmen mit 

eet zu einem gemeinſamen unternehmen 
Dieſe Anleihe wäre die größte der diesjäh⸗ 
Sie wird wahr- 
St, Methode der Finanzkontrolle des polni⸗ 
: Der polniſche Geſandte in 
* Be Ciehanowsti, und der Vizedirektor MI) nar sti 
Ju lent vor kurzem eingetroffen, um über die Anleihe 
ran szen. Sie verſtändigten ſich mit den Direktoren der 
ehmen, „alt Comp., der Banker Truſt Comp. und anderer Unter- 
t dem Morgan⸗Hauſe verbunden ſind. Eine be⸗ 
3 diskutiert feit gewiſſer Zeit über eine Anleihe für 
thes, 2 5 uſammenhang mit dem Projekt der Elektrifizierung des 
ch Sariman and Comp., Marſhal Field Glore, ſowie 
Außerdem iſt anzuneh⸗ 
ederal Reſerve Bank of Neuyork Polen einen Kredit 
Stabiliſierungsprygramms gewähren 
hi i in ch Anleihe iſt nach der Meinung der Wallſtreet 
bunden lichen Beſuch des Präſidenten der Bank von England 
mit dem Direktor der Federal Reſerve Bank und 
Finanzinſtitutionen funferierte, Die engliſchen 
„ daß Polen einer beſtimmten Fin anzkon⸗ 
ftrage des Völkerbundes unterworfen wird, wie es 
eint, 5, ch, Ungarn und anderen Ländern der Fall war. 
tape auch engliſche Bankgruppen ſich an der 
igen werden, um ihr ſo einen internationalen 
Die wirtſchaftlichen und finanziellen 
ſich im vergangenen Jahre ſehr ge⸗ 
eine neue Anleihe it, zur weiteren Feſtigung der 


altung Englands 


konnte aber I 
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rühmten Herd der Schmiedung von Skandälen hervorgegangen 
war. Das zweite, was an dem Urteil auffällt, iſt die Vermeidung 
einer Stellungnahme in der wichtigſten Frage, nämlich zu den 
Beziehungen Wojewödzkis zum G. $. U. (Tſcherezwyczajka). 

Der „Najs Przeglad“ beſpricht das Urteil folgendermaßen: 
„Wenn wir das Urteil des Marſchallgerichts mit den Vorwürfen 
vergleichen, die der Vizepremier Bartel von der Sejmtribüne aus 
erhob, wenn wir ferner auf die Stellen hinweiſen, wo von der 
Verwendung der aus der zweiten Abteilung empfangenen Gelder 
die Rede iſt, dann kommen wir zu dem Schluß, daß man gegen 
über der Rolle, die Wojewödzki gefpielt hat, weiterhin z 
denken haben kann, daß ſich aber im Lichte all der Tat- 
ſachen das Urteil in anderer Richtung wendet.“ 

Die „Gazeta Poranna Warſzawska“ nennt das Urteil eine 
Kompromittierung. Das Blatt ſtellt feſt, daß es ſchon 
mehrmals darauf hingewieſen habe, daß der Prozeß gegen Woje- 
wédgti anders geführt werden müßte. ie Richter 
hätten ihr Hauptaugenmerk darauf lenken follen, daß Wojewödzki 
es Dienſtes iger Jae coa beſchuldigt war. Das 
Ma Ügericht habe feine Hände in 1 
en e daß es nicht ſeine Sache as fei, 
beſtimmte Dinge zu unterſuchen. Das politiſche Geſchwür 
ſei nicht zerſchnitten worden. Man habe es vielmehr 
nur mil der Nadel geritzt, wobei nur ein Teil des Eiters 
ausgefloſſen wäre.“ N 


Wofewoͤdzki tritifiert. 

Der Abg. Wojewodzki hat geſtern an den Seſmmarſchall ein 
Schreiben aber in fom er das Urteil des Marſchallgerichts k tie 
tifiert uno dem Marſchallgericht Parteilichkeit und ünzulängliche 
Bearbeitung der vorgejtedien Beweisſtücke vorwirft. Vor allen Dingen 
äußerte er ſein Bedauern darüber, daß nicht alle Akten 
berückſichtigt worden wären. Wie verlautet, will er keine 
Klage beim Staatsgericht einbringen. 


Auftakt zur Ratstagung. 


Die bevorjtehende Tagung des Völlerbundsvates wird nicht 
gerade äußerlich viel Auftege des bringen. Gerade auch in den 


3 


Schul angelegenheit berjudi man d utſchen Einfluß 
einzudämmen, und aus dieſen Angelegenheiten möchte man Jeb: 
gern gang und gar untergeordnete Fragen machen. Und 
in dieſe Stimmung hinein fällt ein anderes wort — das 


wenig Gegenliebe finden ' 3 1 
Stat des Völlerbundes, vielleicht iſt es auch eine kleine Mauſchel⸗ 


ie Rolle des . * F Op 8 
das notwendi er zu bringen. , Wenn fic ein ander 
Ci) schlacht n zu laffen, um Polen im Glange des 


durch macht man ſich unentbehrlich und 
wiſtiſche Wall wird wieder ein wenig mit Sand í 
geſchüttet. Wir werden bon den wahren Spielregeln nichts 
ee denn beim Spiel läßt man ſich nur unge 
gg "a a 2 jeher. Imme Tuche be der 
Spieltiſ on abgeſtaubt und mit neuem grünen 

Dre Bote ſitzen und warten. Sehr erquidlich tt die ganze Sache 
lau 
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Ueberhaupt dürfte die Ratstagung kaum ſehr erquidlich mwer- 
den, und das um ſo weniger, als neben den ſpitzigen und ärger⸗ 
lichen Fragen der Tagesordnung eine ſtattliche Zahl finjterer all⸗ 


Thoiry vorüber⸗ 
erhandlungen von 


Verhandlungen mit Litauen? 

Die „Rigaiſche Rundſchau“ meloet, daß nach Gerüchten, die 
in Kowno ti le fino, vie polniſche Regierung Litauen die Auf⸗ 
nahme von Verhanslungen über die Regelung der Holzflößerei auf 
dem Niemen in Vorſchlag gebracht habe. Die Verhandlungen würden 
gegebenenfalls in Orany ſtaufinden. 
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Superintendent D. 3öckler 
60 Jahre alt. 


Am 5. März d. Js. vollendet D. Zöckler in Stanislau, 


der verdiente Leiter der evangeliſchen Kirche Augsburgiſchen 


und Helvetiſchen Bekenntniſſes in Kleinpolen, ſein 60. Lebens⸗ 
jahr. Weit über die Grenzen Oſtgaliziens hinaus iſt ſein 
Name bekannt geworden durch die in ſelbſtloſeſter Hingabe 
ausgeübte chriſtliche Liebestätigkeit, durch ſeine Anſtalten und 
durch die mit hervorragender organiſatoriſcher Befähigung 
durchgeführte kirchliche und kulturelle Einigung und Befefti- 
gung des unter Ukrainern, Juden und Polen verſtreuter 
evangeliſchen Deutſchtums Galiziens. 

Geboren als einziger Sohn des Greifswalder Theologie⸗ 
Profeſſors D. Zöckler kam er in ſeiner Leipziger Studienzeit 
in engere Berührung mit dem Judenmiſſionar Faber und 
dem von dieſem mitbegründeten Seminar des Institutum 
Judaicum. Januar 1891 wurde er zunächt als Suden- 
miſſionar nach Stanislau ausgeſendet, hier aber von einem 
geſetzestreuen Judenchriſten, Namens Lucky, auf die bedrängten 
deutſchen evangeliſchen Diaſporagemeinden in Galizien Hinge- 
wieſen, über die erſt der Weg zur Einwirkung auf die Juden 
des Oſtens ginge. Die Exiſtenz dieſer Gemeinden mit ihren 
deutſchen Kirchenſchulen war gerade in jener Zeit, wo im 
öſterreichiſchen Galizien das Polentum zu alleiniger Herrſchoft 
gelangt war, ſtark gefährdet. Zunächſt ſammelte Zöckler die 
Kinder in dem 1896 eröffneten Kinderheim, das bereits 1903 
über 100 Kinder zählte. Dieſes Kinderheim, dem die Gattin 
Zöcklers ihr Privatvermögen überwies, wurde unter Mitwir⸗ 
kung geſchickter Helfer, insbeſondere der Paſtoren Weidauer 
und Fauſt, allmählich zu einer Brunnenſtube der Inneren 
Miſſion in Oſtgalizien. SIEN ; 


Als im Jahre 1903 die deutſchen Gemeinden von einem 


Auswanderungsfieber erfaßt wurden, war Zöckler es, der 


zum Ausharren aufrief und durch die Gründung des „Evan⸗ 


n geliſchen Gemeindeblatts für Galizien und die Bukowina“, 


des erſten inländiſchen deutſchen Blattes überhaupt, einen 
kirchlichen Mittelpunkt ſchuf. Es folgte die Gründung des 
Schulhilfskomitees ſowie von Genoſſenſchaften und Raiffeiſen⸗ 
faffen. 1908 entſtand der „Bund der chriſtlichen Deutſchen“, 
in welchem ſich die evangeliſchen und katholiſchen Volks⸗ 
genoſſen die Hand reichten; ein Organ für die gemeinſame 
völkiſche Arbeit wurde in dem „Oſtdeutſchen Volksblatt“ in 
Lemberg geſchaffen. Hierdurch gewannen die von der Polo- 
niſierung beſonders bedrohten katholiſchen Siedelungen einen 
feſten Rückhalt. Zöckler ging von dem Grundſatz aus, daß 
unſer deutſches Volkstum und Weſen das höchſte irdiſche 
Gut iſt, das Gott uns gegeben hat und über dem wir in 
Treue zu wachen haben. Dabei iſt er frei von aller natio⸗ 
naliſtiſchen Engherzigkeit, unterhält die beſten Beziehungen zu 
den Mitbürgern polniſcher Zunge und beobachtet unbedingte 
aufrichtige Loyalität gegenüber den polniſchen Behörden. 

Das Jahr 1908 brachte die Begründung des Kandi⸗ 
datenkonvitts „Paulinum“, das Jahr 1912 des Penſionats 
für deutſche evangeliſche Kinder und vor allem des karpathen⸗ 


ländiſchen Diakoniſſenhauſes Sarepta, eine Stiftung des 


evangeliſchen Grubendirektors von Kaufmann in Solotwina. 


Im gleichen Jahre kam unter weſentlicher Mitwirkung Zödlers 


der Oeſterreichiſche Zentralverein für Innere Miffion zuſtande, 
deſſen Vorſitz Zöckler übertragen wurde. ; 
+ Ungeheure Aufgaben ftellte der Weltkrieg an Büdler, 


; | Stanislau lad in der Kampffront und wurde wiederholt von 


den ruſſiſchen Heeren überflutet. Dramatiſch war die Flucht 
mit den Anſtaltsinſaſſen, darunter an 200 Kinder, im Sep⸗ 
tember 1914. Mai 1915 organiſierte er nach dem ſiegreichen 
Vorſtoß der reichsdeutſchen Diviſion eine Hilfsexpedition für 
die deutſchen Flüchtlinge. Nach der endgültigen Befreiung 
Galiziens im Jahre 1917 leitete er tatkräftig den Wieder⸗ 
aufbau der zerſtörten Kirchen und Schulen ſeines Bezirks, die 
Stanislauer Anſtalten ſelbſt waren glücklicherweiſe unverſehrt 


geblieben. Die Weſtukrainiſche Republik, die ſich nach dem 


Zuſammenbruch der Mitlelmächte gebildet hatte, ermöglichte 
ihm dant dem friedlichen Verhältnis zwiſchen Deutſchen und 


Ukrainern die Begründung eines deutſchen evangeliſchen Real⸗ 


gymnaſiums, das er ſpäter auch gegen die unfreundlichen 
Maßnahmen der polniſchen Behörde zu verteidigen wußte. 
Den zahlreichen von der polniſchen Behörde aus den Eiſen⸗ 
bahnwerkſtätten entlaſſenen deutſchen Schloſſern und Schmieden 
gewährte er ein Untertommen in der von ihm gegründeten 
Fabrik für landwirtſchaſtliche Maſchinen nebſt Lehrlings⸗ 
werkſtätten. j 

1924 ſchließlich übernahm er nach dem Tode des Super- 
intendenten Fritſche in Biala die Superintendenturgeſchäfte in 
der weit ausgedehnten Diözeje mit insgeſamt 35 000 Seelen 
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Sn jo würde dieſe von den betreffenden privaten Banken nach 
treng kaufmänniſchen Geſichtspunkten behandelt 


v y 
werden. Chamberlain habe oft genug öffentlich erklärt, daß Groß⸗ 


I En Gottes Wort fordert Entſcheidung. Man kann ſolche ] Britannien nicht daran denke, militäriſche Abenteuer Polens 
1 cheidungen unter einem ſtarken Eindruck treffen, aber damit] oder irgend eines andern der Randjtaaten gu begünſtigen. 
es wied : o P Zweitens werde behauptet, daß Großbritannien, das Polen als 
l Tausch ederum noch nicht getan. Augenblickseindrücke können] Sturmbock für feine ruſſenfein liche Politik zu benutzen minjde, 
zulſchungen fein, Augenblicksentſchlüſſe können Übereilungen] dieſem verſprochen „für eine längere Zeit von Jahren keine 

ein. n 4 9 î ſproche gere 3 
ei ei ruhiger Überlegung findet man, daß man fih doch Aenderung der deutſch⸗polniſchen Grenze zu er⸗ 
| be: aß man fic) zu viel zugemutet hat. Der ſchnellen Lat b en würde eine folie Be Ah 1A e eel 1988 . 
N 7 at 7 tranny e Verbur renge 
dung. folgt die nüchterne Kritik, das hell auflodernde linien in Osteuropa nicht de wenn fie ee: einigen ee 
daß Hrn fih als Strohbrand. Worauf es ankommt, ift, N am a ia In möchte. a olens guridgupay bes 
ee ü ; i t es ebenfalls auf einen Dru zuführen 
wei üſſe und Entſcheidungen die Probe beſtehen. Das 5 u anf die Tagesordnung der lommenden Nataberfaniinlun 
t Darum hat er den Menſchen feine Nach⸗ bez 3 n des Rheinlandes nicht 
i t Herr Streſemann werde recht gut wiſſen, 


zu finden fet. Al 
daß, wenn eine öffentliche Erörterung de El i 
den Augenblick zurückgeſtellt worden fet, der Grund hierfür darin 
liege, daß auch die Berliner Regierung einſehe, daß es infolge 
der un nachgiebigen Haltung Poincarés nur bedeuten 
würde, einen bitteren deutſch⸗franzöſiſchen Streit aufs neue zu 
entfachen, wenn man die Räumung t E t 
wollte. Das fei der Rernalldiıefer Mißverſtändniſſe, 
wobei ihre Verbreiter nicht einmal berückſichtigt hätten, daß man 
in nn inzwiſchen die Entdeckung gemacht hätte, daß 
die Rag N großbritanniſchen Intereſſen im Stillen 
Ozean heute für Reichs politik wichtiger und dringender ſei als 
die Beſchäftigung mit den widerſtreitenden Intereſſen fremder 
Mächte auf dem europäiſchen Feſtlande. Der diplomatiſche Bericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ iſt keineswegs das Sprachrohr der 
britiſchen Regierung; er hat ſeinen Titel nur daher, daß er über 
diplomatiſche Fragen berichtet und an den verſchiedenen dipl 
matiſchen Stellen in London feine Nachrichten ſammelt; er gibt 
dabei oft genug Anſichten wieder, die nicht denen des Aus 
wärtigen Amtes entſprechen. In dieſem Fall aber darf 
man gewiß ſein, daß ſeine Kennzeichnung der britiſchen Haltung 
zu den obenberührten Fragen ſich voll mit der der hieſigen 
Amtskreiſe deckt. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen den 4. März. 


Aufklärung des Rogaſener Raubmordes. 


Die Aufdeckung des in der Nacht zum Mittwoch an dem 63 Jahre 
alten Fellhändler Moritz Tannchen am Markt in Rogaſen ver⸗ 
übten Kapitalverbrechens if der zielbewußten Tätigkeit der beiden 
Poſener Kriminalbeamten, des Kriminalkommiſſars Lucgynski 
und des Oberwachtmeiſters Paſtuſzak überraſchend ſchnell ge- 
lungen. Unter bem Verdacht der Täterſchaft war (hon am Mitt- 
woch der 21 Jahre alte arbeitsloſe Arbeiter Andrzei Baſgetzynski 
aus Rogaſen verhaftet worden, der ſich in letzter Zeit vielfach, da er 
eben beſchäftigungslos war, bei Tannchen aufgehalten hatte. Nach 
anfänglichem Leugnen hat er geſtern die Tat cing eſtan den. 
Er hatte einen Schlüſſel zu einer Tür bereits am Montag an ſich 
genommen, um auf biefe Weiſe in das Schlafzimmer Tannchens 
zu gelangen. Am Dienstag abend hat er ſich dann in dieſes Zim⸗ 
mer eingeſchlichen und unter das Bett gelegt. Nach einer halben 
Stunde legte ſich Tanuchen zum Schlaf nieder. Als er zu ſchnarchen 
begann, kam Vaſzezynski unter dem Bett hervor und warf 
feinem Opfer die Bettdecke über den Kopf und hielt fie eine Viertel- 
ſtunde an ben Hals, bis Tannchen nach längerem heftigen Wiber- 
ſtande, wovon das völlig zerwühlte und zerriſſene Oberbett Kunde 
gibt, erſtickt und das Bett durchgebrochen war. Dann zündete der 
Raubmörder die Lampe an, nahm unter dem Kopfkiſſen ein Schlüſſel⸗ 


r Beſetzungsfrage für 


, 35 Chrift in mancher Not bewährt.“ 
no pe bitverlengmung . .. Kreuztragen ... Nachfolgen, das 


€ Stationen auf dem Wege der Kinder Gottes. Nichts 
er Pellerin fi felbft und für fih felbit, bereit fein, von 
zun 1 Schmach, Spott, Verfolgung, Haß, Feindſchaft hin⸗ 
Aller Gen um des Herrn willen, dem Herrn als dem Vorbild 
chen echtigteit nachwandeln im Tun und Leiden des gött- 
alles illens, darum geht es im Chriſtentum. Da wird 
Tat Hören des Wortes Gottes zur Tat, und erft am der 
fen offenbar, was alles heilige Staunen und ftille 
Boh Üni auf dieſes Wort für Wert und Wirkung hatte. 

age lier ganzes Leben ift Probezeit. In guten und bbjen 
fungen legt genug Anlaß für uns, zu erweiſen, ob unſer 
ei kur Been iſt. Alles darauf anſehen, daß es Gelegen⸗ 
wußt blein währung unſeres Chriſtentums ift, täglich fich be- 
Gottes den, daß man in einer beſtändigen Prüfung vor 


Angeſicht ſteht, das gibt uns den Ernſt der Verant⸗ 

Unſer Leben iſt ein einziges großes Examen, das 

. wie wird einmal feine Endzenſur 
D. Blau⸗Poſen. 


nè abhält 


le Wahl y 
es Vorſitzenden des deutſch⸗ 
maiden gemiſchten Schied sgerichtes. 


en A e deutſche und die polniſche Regie- 
biet, ¡y an den Generalſekretär bes Bölkerbundes ein Schreiben 
ages die in fie erſuchen, gemäß Artikel 304 des Verfailler 

en Su, Wahl des Präſidenten bes deutſch-polniſchen Ge- 
nen chiedsgerichtes auf die Tagesordnung der am 7. März 
Ratstagung zu ſetzen. Der Präſident des Gerichts, 

Laufanne, hatte im September 1926 feinen Rück⸗ 
l. April 1 in Ausſicht gestellt. Da die beiden 
vhs bisher über die Wahl des Vorſitzenden zu keiner 
m eln gelangen konnten, wurde nunmehr vereinbart, den 

ne En enheit zu erſuchen. 


tn 


Ñ ent in dieſer Surni 
menden Tantal wird fió munmebe mit biejer Frage auf der bund hervor, öfinete damit, nadıbem ciu Góliliicl abgebroden 
KN (Peranan: war, den Gelpſchrauk und eninahm ihm ein Schächtelchen mit Geld, 


das er in einem Holzhaufen verſteckte. Es wurde an dem ange- 
gebenen Orte aufgefunden und enthielt 150,03 Zloty. 
Mehr bares Geld will er nicht vorgefunden haben. Rn} 

Der Raubmörber ift er ft 21 Jahre alt, aber doch ſchon 
mit einer 17 Jahre alten Frau verheiratet und Vater eines 
Kindes. Die Familie ift durch die Arbeitsloſigkeit des Mannes in 
eine große Notlage geraten, ſo daß man dem Raubmörder Glauben 
ſchenken kann, wenn er behauptet, er habe das furchtbare Verbrechen 


aus großer Not begangen. " 4 
die gerichtsürztliche Sektion 


Nachdem heut, Freitag, vormittag 
des Ermordeten ſtattgefunden hat, wird der Raubmörder dem hieſi⸗ 
gen Gerichtsgefängnis zugeführt werden. 8 


e „Eine englſſche Ertlárung. 


"Kölnische 3 “ à 
i h eitu meldet: » s des Eindrucks, 
og d Spannung auf em Kontinent und 
erftatte, Deut hervorgerufen hat, hält der diplomatiſche 
er des „Daily Telegraph” es für angebracht, einigen 
in N en entgegenzutreten, die über bie N 
Ai aes 1. britiſchen 808 6 beuten 
N ety ei be w $ roßbritannien 
Polen ne Anleihe don 10 Meillionen Pfund zugeſagt, und 
anni be, mit biefem Geld Kriegsmaterial in 
Rolen 2 itatt, wie a in Frankreich, gu erwerben. Aber 
welche Anleihe auf dem Londoner Markt ſuchen 


Yri. SS n — — — — 
i “ght by Verlag A. Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68. |ftarrte ihm in das eine Auge, d 


K ‘ und blind mar wie das andere. 
Y okain und 0) ium Sin Sin Was Sügen gewichen. 
TER e „Mein lieber Tling⸗a⸗Ling,“ wehklagte er 
Em Roman aus der Geſellſchaft 

von Sax Rohmer. 


Das Lächeln war von 
Mutterſprache, „ſprich zu mir, mein kleiner 
Nachdruck unterfagt.) 


id 
Freund. } 5 
Sh ie a 8 5 rot wie ein Rubin, fiel aus dem 

du Idiot!“ drang Frau Sins heiſere Schnabel des Tages. ` 
8 n H gehn Miniten mid Welle ſchwesgen in e knienden Lage. Er ſtand auf 
l ns f “4 Diippmen noch und legte ehrfurchtsvoll die arme, mißhandelte Vogel: 
„Sie leiche auf eine Kiſte. Dann wandte er ſich ſeiner Frau 


¿Y 


feiner 
warzer 
m? Beetle 
Fun aus 
SE totaa 


i 
s6 


den Kopf und verharrte eine 


die Muskeln und ächzte hilflos. Sein 
niti Dampfhammer. Im erſten Zimmer 
chte t l. Sin Sin Wa rührte ſich nicht. Plötz⸗ 

spa batter’ gellend 5 | 
IR Gin Ag Mo! Erſtklaſſ 
i 
der 


ger Polizeibeamter! 


zor 
Cines a gust oon gefolgt won ome Ge⸗ 
/ i en Gegenſtandes — ein Kampf; 
krächzte Teije: > f at 
ae Sir SER We 

urden von einem durchdringende 
gefolgt von dem at 


die Worte 
ere orte 

tän 
10 } dien 


„während er mit einem Sch 


ſich ſchloß f 


n tter 
den Vaſſe ſchw 
oden We 


> einmal die Bewegungen des Mannes 


n ſchlanken Körper vor und 
mit den Fingern unter der 


t 
de 


en gelben Fingern, hob ihn auf und 
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»ofener Tageblatt. 


frage jetzt in Genf anfdjneiden |. 


as jetzt ebenjo verglajt ſchüchtern tannſt?“ ſchrie ſie, während ein Ausdruck 


Waffe fallen und verſtummte. 


i opter penean 


Beflage zu Nr. 52. 


; Bitte für die Witershilye. 
Wieder bittet die Altershilfe des Wohlfahrtsd enſtes alle Deutſchen 
in Stadt und Land. das Liebeswerk für die notleidenden Alten zu 
unterſtützen. Der Wohlfahrtsdienſt hat noch nie vergebens gebeten 
es ift ihm trotz vieler Anſprüche. die an die Hilfsbereitſchaft und 
Opferfreudigkeit des biefigen Deutſchtums geſtellt werden, immer 
möglich gemejen, feine Aufgaben zu erfüllen und die Mittelſtands⸗ 
küche bis jetzt durch zuführen. Doch jetzt blickt er voller Sorge in 
die Zukunft, alle Wintervorräte find verbraucht. Ohne Kartoffeln 
kann kein Mutageſſen gekocht werden aber auch Speck Boynen, 
Wruken, Möhren. Grütze und Zucker gehen zu Ende, und die Bar: 
mitiel find erſchöpft. Wird dem Wohlfahrtedienſt nicht bald geholfen. 
ſo verlieren 80 alte Leute ihre Mahlzeit. Wöchentlich werden 194 
Brote ausgeteilt und auch dieſe ſo wichtige Fürſorge kann nicht 
weitergeführt weroen, wenn nicht wieder von allen Seiten geholfen 
wird. 
Es ift die Pflicht eines jeden, der noch ſchaffen kann, dem Alter 
beizuſtehen, das unverſchuldet in Not geraten iſt. 
Darum fer immer wieder die Bitte ausgeſprochen: 
„Verlaßt die Alten nicht pendet für die Altershilfe!“ 
Geld penden nehmen alle deutſchen Banken, die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes und das Poft» 
ſchecklonto des Wohlfahrtsdienſtes Poſen 208501 ent» 
gegen, Lebensmittel aber das Bureau des Wohlfayrtsdienſtes Poznań. 
waty. Leſzczynstiego 2 (fr. Kaiſerring). 


Dr. Erich Drach. 

Am Donnerstag, dem 10. März, abends 8 Uhr veranftaliet der 
Kulturausſchuß im großen Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes einen Vortragsabend von Dr. Erich Draw Dr. Drach 
gehört zu den beſten deutſchen Rednern und erfreut ſich beſonders 
auch im Auslande hoher Anerkennung. In Poſen ſpricht er über 
„Die deutſche Ballade“. Es wird den Poſener Bürgern 
ein ganz außerordentlich genußreicher Abend geboten, der gerade 
in unſere Zeit hineinpaßt. Da ein Teil der intrittskarten be⸗ 
reits verkauft ift, wird empfohlen, rechtzeitig Karten in der Coane 
geliſchen Vereinsbuchhandlung zu beſorgen. Die Eintrittspreiſe 
jind ſehr niedrig, fie betragen 3.50, 2 und 1 Zloty. 


Eine wichtige Entſcheidung über Nachveritenerung 
hat, dem „Przeglad Poranny” zufolge, das Höchſte Oberverwal⸗ 
tungsgericht in Warſchau gefällt, und zwar in der Frage: Dürfen 
die Zollbehörden nach zwei Jahren noch Nachberſteuerung ver⸗ 
langen, weil die erſte Zollberechnung irrig war. Es beſteht eine 
Verfügung des Finanzminiſters vom 13. 12. 1920, die dieſe Nach⸗ 
verſteuerung zuläßt. Importeure haben in dieſer Zeit Hundert- 
tauſende an Steuern nachzahlen müſſen und Verluſte erlitten, weil 
bei der Kalkulation der Ware natürlich nur die erſtgezahlte Steuer 
berückſichtigt wurde. Endlich haben ſich mehrere Importeure zu⸗ 
ſammengetan und durch den Rechtsanwalt Dr. Mahler in Kra⸗ 
kau Klage anſtrengen laſſen. Das Höchſte Oberverwaltungsgericht 
in Warſchau hat jetzt entſchieden, daß Nachberſteuerungen unges 
ſetzlich ſeien, und die Verfügung des Finanzminiſters im Wider⸗ 
ſpruch ſtehe zu den noch verbindlichen deutſchen Vorſchriften. 


X Rod nicht. General Taczak aus Gneſen ift, wie der 
„Dziennik“ ſchreibt, noch nicht zum Kommandeur des VII. Korps ers 
nannt worden. Der in den Rubeftand getretene General Haufer hat 
vielmehr den General Taczak als den älteſten General mit der 
Führung betraut; man zweifelt aber nicht, daß die Ernennung er⸗ 
folgen wird. i 

K Eine teilweife Stromunterbrechung wird das Elektri⸗ 
eee am Sonntag, dem 6. uno am Sonntag, dem 13. d. 

t8., von 7 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags wegen Herſtellung von 
Verbindungen in der Zentrale eintreten laſſen. i 

CX Ein wichtiges Urteil in Mietsexmiſſionsſachen hat, dem 
„Dziennik“ zufolge, die hieſige 2. Zivilkammer als Berufungs⸗ 
inſtanz gefällt (S. 2, 162/26). Ein Mieter ſchuldet dem Vermieter 
die Miete für ein Jahr für eine Dreizimmerwohnung. r Ver 
mieter klagte beim N e das auf Räumung der Wohnung 
erkannte. Der Mieter legte Berufung ein und begründete ſie mit 
dem Fehlen einer Kündigung und mit Arbeitsloſigkeit. Die 
2. Zivilkammer entſchied nun: Der Mieter gibt zu, über zwei 
Monate mit der Miete im Rückſtande zu ſein. Das gerügte one 
ber re ijt 1 weil die Kündigung in der Klage 
liege. Als Grund bliebe nur die Arbeitsloſigkeit. Dieſe ſcheint 
aber nicht vorübergehend zu ſein, ſondern von Dauer. Das Geſetz 
gt dem Mieter nur ein Moratorium von einem Jahre. Der 

eſetzgeber hatte nur vorübergehende Arbeitsloſigkeit im Sinne, 


-a 


raſender Wut auf ihren dunklen Zügen erſchien. 

In einem Nu hatte ſie den Saum des Seiden⸗ 
kimonos hochgehoben und das Stilett ergriffen. Aber 
ſchneller noch als fie ſprang Sin Sin Wa auf fie zu 
Einmal, zweimal traf ſie ihn, und das Blut ſtrömte 
ihm über die linke Schulter. Aber ſein Zopf lag wie der 
Strick des Henkers um den ſchön geformten Frauenhals. 
Frau Sin ſtieß einen erſtickten Schrei aus, ließ die 


löſte ſich und umſpülte ihren 


2 ohne 


opfes 


Das gefärbte Haar 
Körper gleich einer goldenen Flut, während ſie ſi 
55 Laut in der tödlichen Umſchnürung des 
wan i 


= 


Dann wandte er ſich um, 
richtete 


d während Sin 


„Alter kahlköpfigen 
„heute nacht weißt 


In welchem Augenblick | 


Sam Tuk war nicht mehr. 
t geſtorben war, ob bei der Anſtrengung, als er Kerry 
niederſchlug oder ſpäter, hätte niemand mit Beſtimm⸗ 
heit ſagen können — er, der ſo alt war, daß man ihn 
den Vater des Chineſenviertels nannte. 
+ Gortiegung tolat.) 


erg 


— 


* ki 
Cy A. 


19% Uhr mittags Führung durch die Naturwiſſenſchaftliche Abteilung 


a 


* 
Ye 


Kirchennachrichten. Y 

Sonntag (Invocavit) Kirchenkollekte für Le ⸗ 
ſchaffung von Bibeln. Y 

Kreuzkirche. Sonntag. Siehe Petrikirche. 11: Kindergs 
dienſt. P. D. Greulich. y : aird 
St. Petritirde levangeliſche Unitätsgemeinde) und Kren not 
Sonntag, 10: Gortesoienit. Geh. Konf.R. H eniſch. 11%: sur 
gottesdienſt. — Donnerstag, 8: Paſſionsgottesoienſt. dien 
St. Paulikirche. Sonntag (Invocavit), 10: Gottes di “ 
Geh. R.-Rat.D. Staemmler. 11%: Beichte und Abenomabl. 6 
ſelbe. 113%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mint w o ch d 


—¿ Pofener Tageblatt. +- 


* Kempen, 3. März. Beim Kaufmann Rofenbaum wurde 
ein Einbruch verübt, und es wurden Waren im Werte von 1000 zł 


onſt würde der Vermieter dauernd auf Miete verzichten müſſen 
in außergewöhnlicher Notſtand liege auch nicht vor, was daraus 
hervorgehe, daß der Mieter gine gut möblierte Dreizimmer⸗ 
wohnung inne hat und beanſprücht. ie Berufung wurde daher 
zurückgewieſen. $ 
X Aus der Poſener Karnevalszeit. Im letzten Karneval, 
d. h. vom 25. Dezember bis 2, März, haben 570 beridiebene 
öffentliche Vergnügungen ſtattgefunden, darunter 68 Koſtümfeſte, 
16 Maskenbälle. Im Vorjahr wurden 886 Vergnügungen ver⸗ 


* Krotoſchin, 3. März. Der li fs jetre, ar Corme 
niteren 1 


et. 
chienenen Gäſte ftanden in der e nich machten fis 
i chloſſen in der 


Morasko. Sonn 
Chriſtustirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Danach Kindergoltesdienſt. — Montag, S%: Y 
mittag. 8: Kirchenchor. — Mittwoch, 6: Pajfionsgorte 11 
St. Matthäikirche. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gottes die 
Lic. D. Schne der. 11%: Kindergottesdienſt. — Mon 14 6% 
Jahres hauptverſammlung der Frauenhilfe. — Dienst 09 % 
ibe runde. — Mittwoch. 7%: Jungmädchenkreis. — Frese 
8: Paiſionsandacht. citi! 

Saſſenheim. Sonntag, 410: Gottesdienſt. 11: 7 
— Mittwoch 6: Gemeindeabend. 7: Bibelſtunde. 

Kapelle der Dlatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend: 
ſchlußgottesdienſt allt aus. — Sonntag. 10 Gottes dienſt. 
juperintendent D. Blau. € Bell 

Ev.-luth. Kirche Ogrodowa 6). Sonntag. 914: gnie 
und Abendmahl. P. Dr Hoffmann, 10: Bafttonspredigtgokif mi 
Derſelbe. 1144: Sindergotiesdienit. Derſelbe. — 10 in sa 
thal, Leſegottesbienſt. — Mittwoch, 8: Kirchenchor. d 
nerstag. 8%: Frauenver in. — Freitag, T: Paſſionsa 
(Vereinszimmer). P. Dr. Hoffmann. ; 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtustirche, 
Marjtt 42). © o n n 1a g, 5%: Jugenobundſtunde E. E. dr 
ee — Freitag. 7: Bibelbeſprechung. dermann herz“ 
laden. be 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 9:53 
andacht. — Montag und Mittwoch, 8: Poſaune 
Donnerstag, 9: Bibelbeſprechung. — Sonnabend,? 

Baptiſten » Gemeinde, ul. Przemystawa 12. Son 
Predigt. Drews. 11%: Kindergottesdienſt. 3: 
Bilek. 4½ : Predigt uno Abendmahl Drews. — DO 
tag abends 7%: Gebetsandacht. — Freitag, abend 


tten die Diebe, die froh durch unſere Stadt kutſchiert waren, 
ängſt das Weite geſucht. — Das in der Donnersta ausgabe der 
„Krotoſchiner Zeitung“ geſchilderte Rene „Au Linn bet 
i das mutige junge Paar dennoch in den ſicheren Häfen der 

e. Am Sonntag vormittag 9 Uhr ont nun die kirchliche Ein⸗ 
fegnung des Paares in der latholiſchen „Allet 
mit des Geſchickes Mächten ... es fuhren Vater und Brüder in 


als die kirchliche Feier ed Klage glad um 2 Uhr konnte ný 
‚ee g 


T. 7 

X Ser jugendliche Selbſtmörder, der vorgeſtern abend von der 
Walliſcheibrücke in die Warthe gesprungen und ertrunken ift, iſt als 
der 18 jährige Schneiderlehrling Joſef Sliwinski aus der Kanal⸗ 
ſtraße einwands frei ſeſtgeſtellt worden. i 

X Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 3 Uhr nach der 
ul. Wielka 11 (r. Breiteſtr.) gerufen, wo in ines e Waal 
und die elektriſche Leitung in Brand geraten waren. 

X Wer ift der Eigentümer? Im 6. Boltacifommiffariat, ulica 
Towarowa (1. Colombſtr.) lagert aus Ladendiebſtäylen ſtammende 
Wäſche, darunter ein Hemd mit dem Namen Cily und andere mit 
den Buchſtaben S. D. Die rechtmäßigen Eigentümer können fih im 
angegebenen Kommiſſariat melden. 


verſchied. 7 
+ Reutomijeyel, 3. März. Das Haus, das an der Kirchplatzer 
Chauſſee in Pap rots dh liegt und vor mehreren Jahren von Hermann 
Protſch gekauft wurde ift wieder für 3000 z? von dem Vorbeſitzer, 
Guſtav Linke in Paprotſch. zurückgekauft wor en. ; 
* Weefchen, 2. März. Auf dem Gute Rr gywagora wurden ge 
ainei Pferde jamt Geſchirren und ein ſchwarzer Wagen des Witold 
enge aus Grabowa im Geſamtwerte von 2100 zt ge- 
ohlen. i 
* Wronke, 3. März. Ein Einbruch in das hieſige evan⸗ 
geliſche Pfarrhaus tht in der Nacht zum geſtrigen Dienstag 
verübt worden, während Pfarrer Greulich und Gattm zur 
Religions konferenz für die Superintende tur in Birnbaum weilten. 


e ee Wäſcheſtücke im Werte von 75 21; vom Nähere Einheiten aber den Diebstahl fehlen noch. 
en uthi d 


auf der Station Glómno aus einem bat Helge ur 1 — 
e; au m 


—— — 


pon, Fräulein | Aus dem Gerichtsſaal. 
en s „ Bromberg, $. März. Der Oberkommiſſar 
Barbeit ſtatt. figen Finangtontrolllammer, Stanisl. Grzechowiak, Fi 
rauen, während Straße 41, hatte fiğ geſtern wegen Unterſchlagu ne 
Amte vor der erſten Strafkammer zu verantworten. al 

Falle unterſchlug der Angeklagte eine von einem hieſigen 
en waren von fern mann eingezahlte Stempelſteuer von 800 zł; inv zweiten 
Evangelischen handelt es ſich um Unterſchlagung einer von einem piefiget 
tag wr. | Handler eingezahlten Weinſteuer von 500 zl; im dritte 
beträgt die unterſchlagene Summe 30 zt, die der Anget 
einem angeſtellten Beamten unrechtmäßig erhob. Der Y 
gibt an, die Geldbeträge lediglich geliehen zu haben. Die A 
aufnahme zeitigt aber ein derartig belaſtendes Material, i 
den Verfehlungen des Angeklagten nicht mehr gu zweifeln u 
Urteil des Gerichts erging dahin, daß Son t 


gogenſtraße 16 ein Herrenüberzieher und ein Hexrenpelz im Werte 
bon 250 und 300 21; aus einem Geſchäft der Snpalidengenofen 
ſchaft Górna Wilda 13 (fr. Sronpentzenitrage) Zigarren, 1 ga⸗ 
retten und 4 Nickeletuis, Geſamtſchaden 300 z1; aus einer aſch⸗ 


‘ae : n ‚babe 
aber au pias Mein und Dein verwechſelt, Yet Im Beet 
3 9. me relaas a (St, pagans) eine i aus od 

rin . — i i 
pr 4 g e ohlen eftern abend furg vor 8 Uhr pare ti bena, Nis Yo diu i 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen bet t, Frei⸗ 
tag. Se ＋ 1,72 Meter, gegen +1,61 teins bester s ited der inde bi pe 
X Bom Wetter. Heute, Frelta rh waren bei ſchwache : 
Regen ſechs Grad Wärme. ee p ima tt A Leben ; Vetleidungsgegen 
der Armen und A Pocken beſrra 
en 


— o 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. ji ee und Kuche . von Kuchen] Am gleichen Tage Hatte fih ber 


Sonnabend, 5. März. Evang. Verein junger Man find im Laufe Leſikowski aus Netzthal, Kreis Wirſitz, wege 
7 Uhr: Turnen. : y ie er ede gelommen. Meuerdings|predens vor der zweiten Strafkammer zu veran 


= au t t 
Gountag 6, März. Deutſcher Naturwiſſenſchaftlccher Berein | p eed Art, rife 2 915 y * Ad hd e Au A Angeklagte unterſchlug im Auguft und September v. 
nommen. Die werden alle 14 Tags für den Sonntag il im Geſamtbetrage von 478 z}. Außerdem ift der ann 
rberge zur Heimat ei Ay ſchuldigt, am 19. September v. Is. verſucht zu haben, a 6 
erſonen, Pie bd y be diener um den "Geldbetrag von 191 zl zu betrügen. 
Ka und Kuchen bewirtet ihm zur Saft gelegten Verfehlungen zu. Der Staaisanı 
| tragte eine Strafe von einem Jahr Zuchthaus, das Urt der l 
auf zehn Monate Gefängnis mit Anrechnung“ 


monatigen Unterſuchungshaft. 


des Landesmuſeums im Zoologiſchen Garien. 

= Konzert. Auf das Konzert Bafa Prihoda, das morgen. 
Jonnabend, abend 8 Uhr in der Univerfität 
nochmals hingewieſen. q i en A ee 


en. Es erſchienen jedesma 
r Frauenhilfe unterhalten und $ 
n. 8 0 


. 
y 
a 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. ; 
* Inpweoclaw, 3. März. Geitern abend wurde der 48já ge 


eta Cah ercer: PAP RAT dd Bur be Ganzen. e n. Wann : x er | 
mut herumbalgten und einander $ 7 
den Anprall eines dieſer Burſchen vom Bürgerſtei A J geler * Petrika Petritan und Nogprac lam Brieftaſten der S chriftleitung. 
Krol. wigt und Thorner zu einem $, gwiſchen zwei auf der] Jie wle cen — aad PA eher yen Bonet an a yet 
die ae der ee wal ein avec wen r og oy ere x Fe 1 ſelſtticken 2 N y 
darau ea 


n hatte, ohne gu Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von “ 
A D 


trilau abgegangene Güterzug in B. Für eine Einzimmerwohnung, de 


miete 5 Mk. betrug, find zurzeit monatlich 2.65 ml Mai 


Der 
e Güterzug die Station Petritan 
o Reiet Bla der von ihm aus 
gu 


noch 8 r eine Güter uhr den 
n hr aug medal €. Br. in A. Das Kapital hat einen Wert von 
die ſes ‘ zu Schaden | mit 15 % aur 498.18 m aufzuwerten. Die im Fedele. f 
are! Nadolny, der 20} fo Störung, fo daß] zahlten 2700 p. Wit. hatten einen Wert von 5.40 zt, müde 
18jährige Jozef Nowa Sie P erwähnte Strecke paſſi 492.78 21 zu zahlen. Von dieſer letzteren Summe ſin 


trächtli j zu berechnen. > 


7 : uletzt einen, 
Fahrende Leute. ie S rene g 
Selbſt in unſerer Zeit gibt es noch jen enan Hunt „on 
li fi tel je 
muß, Martha“ mit Lautende 
“ wirkt y 
A f raſen, “ 


verfüh 


li 


a 
im Publikum 


dert Wedeln Tragödie 


i der Maschine © ennn, den Heinften Zirkus, weil er uns zeigt, wie nur t u 
in der Ginen antik“ den irkus, j , € dur 
zwiſchen Holz⸗ und Leinenve pe wieder Arbeit, Difalplin, Opfermut und Tapferkeit den Erfolg Dur Bu: der 
Seele un Auf, bie, und t; | brin NODS EEE? Medjgen der Kraft Abſtbeberrſchung de 
igaretten und Stallmift, jene Saf ta]. „ Die Ankündigungen ſchreien. Der „Menih sue mente, Sier tre i rbe chen, 
gend wirkt und die fih in der alten 6 ig überträgt, Knochen“. Und es erſcheint eine Frauengeſtalt bie den Beng des un' Arne Gite und Afrikaner) i 

bewerb“, Und nachdem der eine unterlegen iſt, 


mäßig] Lebens kaum lennen dürfen bor fo viel Fleiß und Energie. 

liegt. Oben Ein ſehniger Weber, der in allen e en übt it. 

6 Mann Für die leichteſten Uebungen, weil ſie eindrucksvoll ſind, erntet 

denn die Streichinſtrumente fie ſtürmiſchen Beifall, während die komplizierten Kunſtſtücke 

und zu ſtöhnt die Trompete kaum beachtet werden. y ert gr q 

n Raum, dann brummt ber] Und die Hauptjade des: Abends, der Humoriſt Richard ch begeiſtern und nimmt lebha 
unden, í inen, Ratten, der Ente, dem ul jungen, die von Haufe tgelaufen 

Wie diefer Mann, eine un fe gi (einen wetten um Bohnen und Glas ti. Es i 


hl Ueberlegenden genau B ál 


die Hand. Nur der Schwar 
Er en ſich, das Ben 


nd mit fe, het i $ 
ehr gewandte Franzoſe, ämpfen nahezu 
ae läßt f i 


e Tiere ausgeſchüttet hat und fie zu jeinen ; 
ae Fißer beter Arbeit find, das piep ibm scheinen Aen den. 
12 — Es iſt entzückend, wie hier Pudel und Denn der Frühling beginnt. 0 

n Foxterrier ſich in verſchiedenſten Situationen präfentieren, an, mit Murmeln und erregen au fpielen UN 
aT als hätten fie Menfcherwerjtand. Ste nehmen auf Stühlden ſchlagen. Aug der Kreiſel, diejer Künder Of" gef 
Plah, „ſingen“ gur met in faz tanzen Foxtrott und Walzer, sip Rolle in dieſen Jungenherzen im Birks. er 
ie ſind Kigdernädchen, le in Kinderwagen ein kleines Ferkelchen] Mechaniſterung des Zeitalters hb nog bi Sell 
hren bringen, das ganz mörderlich zu ſchreien beginnt und fahrenden Leute, die fo einen Hauch Dr go 
eben 


s der | D i í Aa EON ernie! 

Pee Berane d leat | erit durch die obligate Saugflaſche beruhigt werden kann, fie berbreiten, und die jener geheimnisvollen S 

la an un ni 1 al ene ede und als ata Viel Spaß] wenn auch in primitiver Form), die da Str 
| t auch das Schwein „Jan“, das Tänze zum beſten gibt 


beißt i, Ä 
a —— ů— 


. 
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trages zu beseitigen, doch hält man die Aussichten für eine Einigung 
auf einer neuen Grundlage für ausserordentlich gering. 

Vergünstigungen für die Besucher der Breslauer Frühjahrsmesse 
vom 13.—15. März. Alle deutschen Konsulate sind angewiesen, Aus- 
ländern das Pass-Visum zum Besuch der Breslauer Messe gebühren- 
frei zu erteilen und sie vom persönlichen Erscheinen auf dem Kon- 
sulat zu entbinden. Das Visum berechtigt noch zum Besuch anderer 
Orte. Die Messelegimation erhalten Ausländer kostenlos. Die 
deutsche Reichsbahn bewilligt Ausländern bei Vorzeigung des Messe- 
ausweises Rückfahrkarten 2..und 3, Klasse ab Grenzstation mit 25% 
Fahrpreisermässigung bei l4tägiger Gültigkeitsdauer. Innerhalb Nieder- 
und Oberschlesiens verkehren am 13. März Sonderzüge zur Messe mit 
Fahrpreisermässigungen. 


Handelsnachrichten. 


Irgan H 117 und die Ztotystabilisierung. „The Financial News", 
1 Eshemiühy ton You ngs, versieht die augenblicklichen Stabili- 
Yo einigen iausen Polens und die Ratschläge Professor Kemmerers 
pte p ki eressanten Randbemerkungen. Bekanntlich war Hilton 
fier, Mlische fert Finanzberater vor Einführung der Zlotywáhrung. 
Grub Versuch latt Sagt rund heraus, dass auch der zweite Stabili- 
har ii le missglücken dürfte, wenn man ebenso wie zu Zeiten 
vin ud be lekgchlgemeinten Ratschläge des Finanzberaters nicht ge- 

en Ans Sichtige. Es wäre Polen zu wünschen, dass seine gegen- 
Tengungen endlich zum Ziel führten. Die Stabilisierung 


Re t 
Senwart a 

age aig durch die verhältnismässige Festigkeit der Valuta- Das Stadttheater und die Vereinigten Theater bewilligen aus- 

der Ajose SA letzten Zeit erleichtert. Jedoch dürfte sie noch auf|wärtigen Messebesuchern bei Vorzeigung der Fahrkarten 20% resp. 


25% Preisnachlass. Die Fahrgäste der Sonderzüge erhalten den Messe- 
ausweis bei Vorweisung der Fahrkarte zur Hälfte des Kassenpreises, 
Weitere Vergünstigungen werden noch bekanntgegeben. 

Alle Auskünfte durch die ehrenamtlichen Vertreter und das Haupt- 
büro der Breslauer Messegesellschaft. Š 


Märkte. 
4. Marz. 


o> 2 + + 49,50-—52.50 
e. » 40,00—41.00 
(65 %) 72.7575 75 
Roggenmehl (70%) 59.00 

Roggenmehl (65 %) 60.50 

Gerste. 30.00-33.00 
Braugerste prima . 33.50 86.50 
Hafen . 31.00-82.00 
Viktoriaerbsen . . 78 0088.00 
Felderbsen 61.00—56.00 
Sommerwicken . . 35.00—37 00 
Peluschken. . . . 30.50-82.50 
Seradella . . . . 22.01-—24.0U 
Weizenkleie. ... 27.50 


wierigkeit stossen, die besonders durch die Enttäuschung 
eit über den ersten Stabilisierungsversuch begründet sei. 
neue Versuch wieder fehlschlägt, dann erwarten. die 
der Hilf dass die Republik nicht länger mit der Inanspruch- 
Sor e Zögern werde, die der Völkerbund erteilen will. 
ber . hat drei Entscheidungen zu fällen gehabt, und 
y den Stadilisz Stabilisierungs k urs, die Stabilisierungs methode 
Sen, dass erungstor min, Kemmerer hat besonders darauf hin- 
sei, pone schnelle Erhóhung des Zlotykurses absolut un- 
eren benfalls unmöglich sei die Erhöhung der Valuta auf 
he mit de ert von 5.18 Zloty. Es bleibe nichts anderes übrig, 
n abi Tatsache abzufinden und den Zloty auf seiner neuen 
n, A Sieren. Der Wert des neuen Zloty könne so gewählt 
al er dem Preisspiegel im In- und Auslande, sowie dem 
er gi 


u 
telusge t 


È Zemei, 
aye 
a Polens, 


Amtliche Notierungen für 


Roggenkleie . : . . 27.50-28.50 
Eßkartoffeln (auſw. 
von 2 Zoll an) 11.00— 12.00 
Fabrikkartoffeln 16° 2.75 
Klee (weißer) ; `~ 260.00—360.00 
„ (gelb), enth. 190 00 —220.00 
(roter. . . 370.00 440.00 
ae! schwed.) + 450,09—550.00 
Wundklee . + . 230.00—270.00 
Tymotee . . . . 80.00— 95.00 
Raygras . . . „ 90,00-120,00 
Blaue Lupinen . . 23.50-— 25.00 
Gelbe Lupinen . . 25.00— 26.50 
Tendenz: fester. 


Getreide. Posen, 
100 Kg. in Zloty. 
Weizen . 
Roggen 
Weizenmehl 


” 


S alutavorrat Polens entspreche. 
A abilisierungs methode hat sich Professor Kemmerer 
Zeher dass die Stabilisierung ohne Prägung von Goldmünzen 
ie Müsse. Ausserhalb der Einführung einer Goldvaluta 
ar Münzanstalt auch Münzen aus dem Edelmetall- 
Peneltsche der durch privaten Ankauft beschafft werden sei. 
Forderung © Zeitung unterstreicht noch besonders die Bedeutung 
Nämlich di emmerers, die unverzüglich verwirklicht werden 
fuhr Von ie Abschaffung aller Verbote und Erschwerungen über 
old und fremden Valuten, sowie die Ausfuhr von 
Oten und Zusatznoten nach dem Auslande. Hinsicht» 
tes der Stabilisierung hält Professor Kemmerer die 


e MA ~ 4 4 .. 
Dota ilisierung des Zloty auf der Grundlage von 9 Zloty Bemerkungen  Viktoriaerbsen in feinsten Sorten über Notiz, 
„Nenn ia gegeben. Die Stabilisierung dürfe aber erst dann Warschau, 3. März. Für 100 kg Roggenmehl 50% aus der 


ank Polski Edelmetall und Valuten in einem Werte Provinz wird im Grosshandel fránko Warschau 64 zł gezahlt, dasselbe 


& 


est 
U ens 


Merten des Banknotenumlaufes besässe. Die gesetz- |Mehl von den Warschauer Mühlen 65 zt für 100 kg franko Lager des 
at gleiches ‚des Zloty auf einen Kurs von 9 Złoty für den | Abnehmers. 
die Ba Katte mit der Verpflichtung der Bank Polski zu ge- Lemberg, 3. März. Das Angebot genügt gerade für die Nach- 


verhältnismässig 
Die Tendenz 
schlechter 


frage. Das Interesse für Inlandsbrotgetreide ist 
schwach. Die Preise sind im allgemeinen unverändert. 
ist anhaltend. Notiert wurde Buchweizen 39.2540. 25, 
Buchweizen 28.75. Sonst alles unverändert. 
Lodz, 3. März. Notierungen für 100 kg loko Lager Lodz: Roggen 
44.50, Weizen 57, Gerste einfach 38, Braugerste 40, Hafer 37, Roggen - 
kleie 31, Weizenkleie 28—29. Die Tendenz für Getreide ist fester. Für 
100 kg Mehl”loko Lodz wurde notiert: Dampfmühlen Schneider u. Zim- 
mer in Lissa notiert: Weizenmehl 0000 81, Patria 88, Roggen-Luxus- 
meh! 67.50; Kowalski u. Co. in Kalisch notiert: spezielles Roggenmehl 
68, Luxusmehl 66.50, Patent 65; Gebrüder Kowalski in Kalisch notieren: 
Weizenmehl 1. Sorte 81, Wilson 85, 000 64, Manna 90; Zelechowski 
in Lowicz notiert: Roggenluxusmehl 66.50, 0000 64.50, Weizenmehl 0000 
81, 0000 A 77; die Korona-Mühle in Lodz notiert Weizenmehl 81.50. 
Die He für 1 a steigend. i 10 1 N 
f amburg, 3. März. Notierungen für Auslandsgetreide, 
ee nee eg A at end pce Hamburg, in holl. Gulden: Weizen, März Manitoba I. 16,40, Il. 16.08, 
diese Gerüchte nicht den Tatsachen m III. 18.30, Rosafe 79 kg April 14.10, Mai 14.15, Barusso 79 kg April 
Narbeit rg 13.75, Mai 13.85, Hardwinter II. März 15.20, Amber Durum 16.40, Gerste, 
Dei e europäischen Notenbanken bei der Franc- [Dunaj-russische März 10.80, La Plata 61 kg April 10.57%, Roggen 
gestern „uverneur der Bank von England, Montague] Western Rye II. schwimmend 12.60, Februar—März 12.55, Mai 12.45, 
Cstatteg dem Präsidenten der Bank von Frankreich einen 
enn, begebe und wirg sich möglicherweise heute noch weiter 
men Augen Die Reise dient hauptsächlich zur Besprechung 
itt dem egenheiten, man vermutet aber, dass Montague 
tablet der Bank von Frankreich auch die Prage 
> lisierung des französischen Franc diskutiert hat. 
Teinbarung mit dem englischen Schatzamt in bezug 
ad © Mill. Pid. Sterl. und die voraussichtliche Rati- 
ang abkommens hat das Hindernis der Teilnahme der 
uch Franc p einer internationalen Mitarbeit bei der Stabili- 
* le, Reichsp oe tist, Man vermutet, dass auch Belgien und 
Gaben Wirg n (die letztere ohne politische Kompensationen) 
Tans 8 In diesem Zusammenhang muss auch erwähnt 
Sich rráte der französischen Regierung und der Bank 
ausländischen Devisen ständig wachsen. 
bre des polnischen Wirtschaftskomitees. In der 
ub und Man Sitzung des Wirtschaftskomitees statt, in 
Aub den Bolnisen delsministe Kwiatkowski einen Ueber- 
der "im derzeftzen Aussenhandel gab, wobei er feststellte, dass 
# of Mtwiekreeitizen Umfange vollständig gesund sei und dass 
„ sien im der Ausfuhr seine, Aufmerksamkeit widmen 
* dine lerner rigen systematisch ausbaue. In längerer Aus- 
Sichtlich qeestgestellt, dass keine Grundlagen zur Be- 
Kin “in, dagegen er Aktivität der polnischen Handelsbilanz vor- 
en im verzanmüese man die Bedeutung der grossen Ueber- 
hie Abg mal su genen Jahre erzielt wur nicht Uber» 
bens osgeny,. nicht die Folge der Exportentwicklung, son- 
baw. der Hemmung des Wirt- 


Nknoten in Gold oder Valuten einzutauschen. 


y Lmntansey Kontowy Warszawski“ teilt mit, dass sie nunmehr 
“Age ¥aktie der bisher auf Mark und auf Rubel lautenden Aktien 
ktien dt Tanter folgenden Bedingungen beginnt: für je 8 bis- 
Jahre wi Lon und Dividendenkupon für das Jahr 1925 und 
© Akt | Diviga eine Aktie mit dem Nennwert von 100 zt mit 
den, On mundenkupon für 10 Jahre (1926--1935) herausgegeben. 
Ka n a Une ihre Aktien wie gewöhnlich mit doppelten An- 
’ Hing der ki terschriften und einem Nummernverzeichnis, be- 
Pa “bau, ul, Frelnsten Nummer, in der Hauptkasse der Zentrale 
le Geri Tedry 8, von 10—14 Uhr überreichen. 
Ma in ae über eine bevorstehende Diskonterhöhung der 
> dass den letzten Tagen kursierten an der Berliner Börse 
tze © Reichsbank in nächster Zeit eine Erhöhung des 
einnehmen werde. Man erzählte sich sogar schon, dass 
e 
entsprechen 0 


ltige 


P 
us 


Plata loko 
kleie Pollards 115.6, Bran 118.6, Leinsamen La Plata März 17.85, April 
17.90. Roggen, Gerste und Mais unverzollt. ; 

Berlin, 4. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Welzen: märk. 267—270, März 285.50, Mai 
283-284. Tendenz stetig. Roggen: märk. 248—251, März 258.50—259, 
Mai 263, Juli 250—252. Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste 213 
bis 241, Futter- und Wintergerste 192--205.. Tendenz ruhig. Hater: 
märk. 195—203. Mals: 183—186. Tendenz stetig. Weizenmehl: 34.50 
bis 37. Roggenmehl: 34—35.75, Welzenklele: 15.75—16. Noggenklele: 
15.25—15.40. Viktorlaerbsen: 48—64. Kleine Speiseerbsen: 32—35. 
Futtererbsen: 22—24. Peluschken: .20—21. Wickens 22.50-—24. Blaue 
Lupinen: 14.50—15.50, gelbe 16—17. Neue Seradella: 24. 26.50. 
Ri 16--16,40.. Lein Troc I zel: 
11.8012. 19.50—20. Kartofielflocken: 29.80-30.30. 

Produktenbericht. Berlin, 4. März. (R.) Auch heute ist keine 
Belebung am Getreidemarkt zu verzeichnen. In Weizen zeigt sich 
weiter geringes Angebot zu unveränderten Preisen. Die Mühlen kaufen 
wegen des schlechten Mehlgeschäfts nur wenig. 
Termingeschäft waren die Märzsichten um etwa 1 Mark gebessert, 
Mai dagegen lag unverändert. Die Lage am Roggenmarkt ist 
vollkommen ee ee Auch die Terminpteise blieben un- 
gefähr auf gestrigem Stande. In Roggenmehl fand etwas Konsum- 
eschiift bei unveränderten Preisen statt. Weizenmehl liegt still. 
n Hafer sind gute Qualitäten gefragt, und Gerste bleibt weiter 


E. 5 
Chicago, 2. März, Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: Weizen Mai 140%, Juli 134%, September 131%, Mais, Mai 75%, 


Wo. Besch 
Runge 


oa 


sei, ung der Einfuhr 
hlosg das 


Wirtschaftskomitee auf Antrag des Post- [Juli 82%, September 85%, Hafer, Mai 47, Juli 47%, September 45%, 

0 * das Aniagekepital qe N Telepkon- Ro Mai 106%, Juli 104%, September 99%, Hafer weiss Nr. 2 
Wantzusetzen und erklärte sich damit einver- [6 Malting 64—82. ¡ Bias | 

hau und Lodz Gesprächszählautomaten einge- Berlin, 3. März. Amtliche Notierungen in R.-M. für 


100 kg: Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen 


trag auf Erhöhung des F htarifs in d 
lebten wurde — er ae e die Regis oder Rotterdam 128, Remeltedplattenzink von üblicher Handelsgüte 
Ongeselischaft die Aufhebung der Qe- riginalhüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98 bis 


57—58, O 
99% 340—350, Antimon Regulus 115—120. Silber ca. 0.900 in Barren 


ie zürzeit fr die Telephon- 


en werden. 


in Posen. In der ordentlichen, Generalver- 
unter Leitung des Vorsitzenden des: Auf- 
¿YA ski, fand nur die Wahl des Aufsichts- 
den er ausscheidenden Herren Dr. Stanislaw 
Winnie Herren 7,3710, Dr. K. Bajofiski und Dir. Edward 
i ein „ken Dr, Andrzej Rozmiarka, Konsul Marjan 
tng Pra 15110 Paczkowski und Dr. Kazimierz 
© Rot 3 i 

eden Kyählgemeinschait. Am 2. d. Mts. sind die pol- 
¿Uh t ar , Gliwic, Haate, Weliksch, 
ee Gieszynhski zu den Beratungen des 

r eist, über den Beitritt der polnischen Hütten 


am 2¢ D 
Sa ES 
> 44 
tar 


handel 13—15% für 1 Gramm. 

N Wilna, 1. März. Grosshandelspreise loko Lager 
Wilna: Kalk weiss I. Sorte 6—6.50 je 100 kg, II. 5—5:50, Gips 12 zt 
für 100 kg, Zement 18 21 für 180 kg, normale Bauziegel 88 zł für 1000 
Stück (mit Zustellung), Eisenblech 0.90 al je kg, verzinktes Blech 1.30, 


Bannágel 11 zt je 16.kg Kiste. P i 
Baumwolle. Bremen, 3. Mäfz. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib: Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 
Amerikanische Baumwolle loko 15.98, März 15.48-—15.36, Mai 15.56 bis 
15.50, Juli 15.69—15.67 (15.67—15.68—15.69), Oktober - 15.79--185,76 
(15.77), Dezember 15.90—15.87, Januar 1928 15.92—15.89 (15.91). 
Kolonialwaren. Hamburg, 2. März, Schlussbörse in Cents fiir 
1 ib: Kaffee März 71-—70%, Mai 68%4—68%, Juli 6644—66, September 
, Dezember 63-—-62%. Die Tendenz ist ruhig. 
Neuyork, 2. März. lussbórse in Cents für 1 Ib; Kaffee Rio 
Nr. 7 loko 14%, März 14.42, Mai 13.55, Juli 12.80, September 12.14, 
ezember 11.80, Januar 1928 11.85, Santos Nr. 4 loko 17%. 
Vieh und Fleisch, Posen, 4 März. Amtlicher Marktbericht. 
10 Rinder, 312 Schweine, 127 Kälber, 7 Schafe, zu- 
sammen 456 Tiere. ARAA 
(Preise loko Markt Posen einschliesslich Handelskosten.) 
Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes wurden keine 


Notierungen vorgenommen. j x 
icago, 2. März. Schlussbörse in Cents für 1 Ib: cts \ 

loko 12,50, März 12.50, Mai 12.72%, Juli 12,95, leichte Schwein 
schwere Mindestpreis 11.50, 
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P. Februa 
ee 


St 
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15 in Posen. Die ordentliche Generalver- 
Klar dieses Jahres unter Vorsitz des Herrn 
2 mit dem 30. 9. 1926 abschliessende Bilanz 
Pool wurde angenommen, und dem Vorstand 
winn 2 erteilt. Der nach erfolgten Abschrei- 
n in Höhe von 3272,98 Zloty wurde auf 

t agen. Bei den darauf folgenden Wahlen 
à y "iedergewählt. Zur Direktion. gehören 
encki und Witold Dobrowolski. 


der Holzaustuhr. Das Eisenbahnministe- 
Me ab 1. März die Tarifsätze für die 
8 Kıloseholz erhöht, indem es diese Posten 
ähreng se E nahm. Das bedeutet eine Ver. 
ose 4 bisher die Preise für Grubenholz und 
en ande noch mit den europäischen Markt- 

t diese ‘Holzarten, die in hohem Masse 
2 beitrugen, verschleudert werden. Im 
t, dass der Landwirtschaftsminister in 
en die Taxe für Holz um 20% erhöht 
reise für gesägtes Material weder im 


Mindestpreis 11.85, Höchstnotiz 12.50, 


‚Höchstpreis 11.85. 
Börsen. 


Devisenparitäten am 4. 5 7 A 

Har: Warschau 8.95, Berlin 8.97. Danzi 4 
eee Warschau 212.63, Berlin 212.54, 

Danz, Gulden: Warschau 174 09. Danzig 173.79, 


gestiegen sind ja nicht einmal, eine feste + . 
; s oty: 1.7268 al. j 
1 a dabei ist, dass derartige ünerwartete Auer Berlin, 4 März 230 nachm. ) Aus» 
haren, die goung zur Folge haben, sondern auch | hing Warschau 4693-47.17, Große Polen 46.76-47.24, 
e zu cnet Schluss der Fällungssaison nach len 46.61--4709 100 Rmk = 21200 21308 Sa 
if- oder Fobpreisen nunmehr erfährt, | Kleine Polen 46.61— 


Berlin, 4. März. 
tretene Abschwächung in Frankfurt 
Ferner verstimmte die 
abebill und die 
5—6%ige Kurs- 

Geld geiragt, 


Porbonantangas tans |: 
estern abend überrasche ‘ 
ward heute. weiteres Angebot veranlasst. at 
i Aussichtslosigkeit einer baldigen Erledigung der $ > lo 
Stal, Zum 31 ufigen Verlängerung der polnischen Befürchtung einer Geldknappheit zum Vag on er 
Na el. At ‚haben 2 die Verhandlungen ausserordent- Anderungen in den gangbarsten Werten nac | 
¿Den Palais je Technet man mit einer Auflösung der |6—8%. Tendenz schwach. ae ce Ses Dore 
Verge ben in den letzten Tagen geführten Be- Die Bank Polski, Posen zahlte ain 4. März, mittags 


ür Rohmaterial in den staatlichen 
muss, als sie es bei den Geschäften 


vorlaut (vor der Auflösung). Nachdem sich 


Mer un, dass vier de i À er- Noten) 8.90 zt, Devisen 8.93 zt, 1 engl. Pfund 43.32 zł, 100 
= Way sicht ustinmen ‘werden. ee saves azad rau 34.81 zl, 100 schweizer Frank 171.73 zł, 100 Reichs- 
erstand ; 


zustimmen werden. 
durch eine Abänderung des Ver- 


en 


ji 


mark 211.18 zt und 100 Danziger Gulden 172.65 21. 
Y 


\ 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


südrussischer 73—74 kg schwimmend 12.75, 74—75 kg 12.88, Mais La | Pu 
8%, März 8.25, April—Mai 8.22%, Juni—Juli 8.15, Weizen- | Spies 


77/4—78% für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Prei- 


(R.) Durch die] 


Sonnabend, 5. März 1927. 


Posener Bórse, 


4. 3. . 8 4. 3. 3. 3. 
3%, und 4% Posener Arkona (1000 Mk)... 2.10 — 
Vorkriegspfandbr 60.00 55,00 | Brzeskl- Auto 
3%, dol. listy Pozn. (1000 Mk.) . . 4.00 — 
Ziem. Kredvt ..... — 7.90 H. Cegieiski (50 zu). . 34.00 33,00 
6% listy zbo%. Pozn. Hartw. Kant. (1000 M. 4.00 — 
Ziemstwa Kredyt... 24,25 an derztt.-Vikt, (50 zł.) re 34,00 
— 29,00 5.00 — 
8% państw. pos. zi 1,70 — [Or. R. May 1000 1. 60.55 60.00 
5% Pot. kon wers. 0.58 0.50] MiynZiem. (1000 Mk.) 1.50 — 
0.59 — |Papiernia Bydgoszcz _ 
Bk. Kw. Pot. (1000 M.) 6.25 — | (1000 Mu.) .....- 0,70 = 
3k. P di 6.35 — |Piótno (1000 Mk.) .. 0.17 — 
rzomyslowców . ur 
(1000 Mi) esos. 150. 1.404 Unis (12 h. 10.00. 9,90 
1.60 1.50 | Wytworn. Shemiczna 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. (1000 Mk.) 65 = 
(1000 Mic .. 13.70 — [Fabr. Wyr. Ceram.. 
13.60 — | Krotosz. -Przysleka w 
Bk. Ziemian (1000 M. 2.25 — { 1000 Mk. 525266 + 5,00 
Tendenz; unverändert. 
Warschauer Börse, 
Devisen (Mittelk.) 4.3. J 3. 3. 4,3, 
Amsterdam. 359.25 359,15] >aris. . . . - | 35,09] 35,08 
3erlin*) , . . | 212,63] 212.61 rag. » .] 26,51 
London. . 43,53] 43.52 Wien. ... .| 126.2 
Neuyork ...] 8.05] 8.95 Zirich .. . .] 172 
*) über London errechnet, 
Tendenz; uneinheitlich. 
Effekten: 4. 3. 3. 3. 4. 3. 3. 3. 
5% Premj. PoE. Dol. — 46.25 W. Y. F. Cukru o. K 4.41. 4.34 d 
3“. Konwers. 98,00 — |Firley . . . . .. 61,00 63,00 
5% 60.25 59,00 Lazy Preece iets 0,39 0.37 ' 
6% Pot. Dolar . 8450 — | WyS0KA screen 7.50 
Bank Ponk utup, 10973 107.60] W. T. K. Wealel ac. 96.00 95.50 
0 (17) le „ „is e eee . » 
Bank = se 16.50 15.00 Pol. Nafta . . 0.43 0,42 
5.40 5.35 Pol, Przem. Nafte. — — 
— ~ Nobel .... ... 90 3.95 
Matop — 2 Ce jelski .. ... 35.00 34.50 
Bank Przem. Watsz.— — Fitzne? „ 66 4.75 — se 
Polski Bk. dl. Pozn. —  — |[Lilpopsscccccecess 23.75 23.75 
Bank Przem, Lwów! 0.24 — | Modrze -w-. . . 7.45 4.25 
pm T; Kred. 00.00 2 eee 8 poro... 0.45 be 
OW. öldz.. e — rtwein „220 * 9 
Bank Wilehs . oo. — 3 Ostrowieckie, voces. 17.00 17.50 
“nn... 3,10 3,20 Parowozy .un0n0n6. 0.85 0.90 — 
Bank ...os enn No Pocisk e. ra 2.45 2.50 / 
Bk. Z d. Z. Polsk, ' 2,20 2.20 Rohn Penco rosso 0.70 «de 
Bank Zw. Sp. Zar. 14.25 13.60 64 1.64 
Bank Zw. Ziemian — 0.80 — — 
Cerata,.. EEEE 0.80 RIR 60 2.50 
Sole Potas „ „%%, ~ —_ * hanged 
Grodzisk „ „ %%% ~~ — Zieleniewski »osnnes 18,00 18.00 
Kifewskl. . 0.35 0,34] Zjedn. Maszyny oa» — — 
0 „„ „„ 7,40 — Konopie ~> ¿pr 
„„ 6 „ „„ „„ 6 6 „ 0,15 — Pioötno =~ — 
Strem. .........1. M — Zawiercie „„ 0 34.00 34.00 
Wildt. ... - 0.14 Żyrardów „6 6 %%% „ 17.75 17.00 
Elektr, w Babe. ., 61.50 65.00 Borkowsklusessee. 2.42 2.40 
Ele 08€ 82.50 81,00 Canero “....... 0,26 0.25 
Pol. Tow. Elektr. . 0. 27 0.28 nd kat ... 2.60 Y] 
Starachowice toros. 288 2,81 | Tkanina ee * 1385 
Bro vn Boveri. 2.70 2.70 Haberbu sz 95.00 
Ka el „ „„ „„ „ „„ —— 0.35 Herb ata val 
ae VE 1.90 1.90 Spirytus %%%. 3.15 3.07 
i Swia 88.00 88.00 Zgluga . . . . 0.36 0,39 
„%%% 115.00 — Majewski prono... 7 a 
ae .. er pas deba dd soseo ~ -e 
CE sosoooce . 8 À 0 nia... en 
Gostawice, „„ 63,00 62, Lon d... ~ 5,00 
Michatow “......... 0,50 0.48 Püstelnik Viwéen's qag bea apd 
Penden z: zuerst fest, dann abgeschwicht. 
y Danziger Börse, 
Devisen] 4.3, | 3.3. 4,3. 3. 3. 
Geld | Geld Geld | Brie! | Geld | Briel 
Londen 25.00% 25.00) [Berlin . |122.047/122.353) — | — 
Neuyork] — — [Warschau] 57.46 | 57.62 | 57.48 | 57.62 


Noten: 
London 
Neuyor»] — 


| = egen 87888 157572 | 5753 15758 


Berliner Börse. 
* (Geldk.) 4. 3. 3. 3. | Devisen (Geldk,) 


env...» 20.447 20,444 pr on... 
4214| 4.214 | Oslo 1 
4985 | Paris A 


Prag.. . 
Schwelz . o 
Bulgarien ...o.-. 
10.602 | Stockholm . 
18.56|18.425 | Budapest (100 P.). 14 


7.40 1.402 


4. 3. f 3.3. . 4.3 | 3. 
1103,| 1113, f Farbenindustrie . | 311 | 31 
Allg. Dseh.Bisenb.| 103 | 1031, JOberschl. Koks .| 135%] 137% 
Elektr. Hoch! — — Riedel »| 10914] 110 | 
Hapag e «| 18816) 1645 JAn G en; 168 10874 N 
Nowa: Lloyd . . 149.5] 154 [Bergmann 193% 192 
Berl. Handelsges. — | 278% f Schuckert . . . | 189 | 18754 
Comm. u. Privatb. | 210.5] 214.5 | Siemens Halske. | 265_ | 2583, 
282 | 287. Linke Hoffmann. | 885%] 91 
192.5 194,5 | Adler-Werke . .| 133 | 134 
184 | 185 [Daimler oe ed — |125 
182 | 19084 |kotoron Dents | — | — | 
1 1 otoren Deu — — en 
188 189° 3 in&Koppel | 136 >; 2 
22 a eu W. — A | 
205 y, | Deutsch. Eisenh. .| — 109% i 
31 | 31), |Metallbank .. . 167 x 
345 1366 Stettiner Vulkan | 9114] 93% 
— | 182.5 | Deutsche Wolle == — 
1005] 10174 Schles. Textil. 91 92%, 
— | 1248 |Feldmühle Pap. | — | 221 
133% 134.5 [Ostwerko . . | — | 389 
168 | 167 ¡[Conti Kautschuk | 123 | 1231, 
323 | 308 Sarotti... . .| 22714) 226 
b. „ 163841 16414 [Schultb. Pt. .| 412 1415 
Dynamit Nobel . 1514| — Deutsch. Erdöl . J 196 | 20% 


Tendenz: schwach, 


Der Zloty am 3. März 1927. 
Mailand 256, Buda 
1885, Prag 376%. 


Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
Bm TTT... 


Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


I London 43.50, Zürich 58, Riga 64, 
pest in Noten 63.15—64.65, Bukarest 1896, Czernowitz 
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. 2422 2 2 richtigen Verhältnis. Die Folge ist nun nicht etwa eine langsame Ver- [der Fall ist, die heute auf dem Geldmarkte und darum auc i 
Wirtschafispotitik und Preisniveau. armung infolge innerer Auszehrung, wie man annehmen könnte, son- [des Goldwertes bekanntlich ausschlaggebend sind. Nimm nicht 
7 Dee y dern steigender Wohlstand. Aehnlich lagen. die Verhältnisse in [den gesunkenen Goldwert als Tatsache hin, 80 kann man er er 
Von unserem „E“-Mitarbeiter. Deutschland. Anders jedoch in Russland. Dort befanden sich die die Vorkriegsverhältnisse als die Norm betrachten, die WIE $ 

Das Bild, dass die Weltwirtschaft und die einzelnen nationalen Preise für Industriewaren, Lebensmittel und der Arbeitsertrag nicht | werden muss, sondern man wird sich auf eine andere Bett 
Volkswirtschaften vor dem Weltkrieg boten, ist das Produkt der ein in dem ausgeglichenen Verhältnis, wie in Deutschland und Amerika.] müssen. Es ist darum vom Standpunkt der objektiven n 
[im Durchschnitt mochten die Kosten der Lebenshaltung geringer [aus unsinnig. heute in den meisten europäischen Fear ele iin 


Jahrhundert langen Arbeit nach den Napoleonischen Kriegen. Die mit p 
dem Jahre 1815 erreichte Konsolidierung der politischen Verhältnisse, | sein als in Deutschland, sicher aber niedriger als in Amerika. Von gemeinen Teuerung zu sprechen. Die Teuerung komm at 4 
ferner die Verwirklichung neuer wirtschaftlicher Ideen und schliess- jeinem Wohlstand des grossen Durchschnittes konnte aber schwerlich , durch zustande, dass die Faktoren, die unter 3—4 genant ste 
lich der grosse Fortschritt in der Technik, sind die Grundlage, auf der | cesprochen werden Dieses Preisniveau, das, wie gesagt, das Ergeb- | nicht erlauben, sich automatisch auf die Basis des neuen „isat en 
sich die Direhbildung der einzelnen Volkswirtschaiten vollzog. Wenn nis einer mühseligen jahrzehntelangen praktische Kleinarbeit auf dem einzustellen, und das ist es ja gerade, was die Desorsal dl A y 
auch im Krossen Rahmen betrachtet sich die Lebensverháltnisse in | Gebiet der Wirtschafts-Sozial-Politik und Technik gewesen ist, zum Preisfeldes hervorruft. Es muss danach gestrebt werden, “seh Ar 
j Baumarkt, als auch den Geldmarkt den heutigen Verhältnt e A eto; 


den meisten europäischen Staaten nach und nach gleichartiger ge- | Teil: wohl auch durch die geographische bzw. geopolitische Lage des | B i verbal 
stalteten, so ist doch nicht zu verkennen, dass jedes Land eine be- Landes bedingt ist, ist durch den Krieg und seine Folgen vollständig | lichst rasch anzußassen, d. h. es müssen durch Ermöglich ga ber; 
Verzinsung der in Grundstiicken investierten Werte diese ah 


stimmte Nuance des Bildes der Weltwirtschaft herausarbeitete. Jede vernichtet worden. Betrachtet man die Verhältnisse von 1914 als x a t 
nationale Wirtschaft trug hierbei ihren besonderen Verhältnissen Rech- feine gewisse Norm, so bietet das heutige Preisniveau das Bild einer tragreich gemacht werden. Und andererseits muss der welle Für 
nung, wie es die wirtschaftliche Struktur des Volkes erforderte, je vollständigen Desorganisierung. Was sind die Gründe hierfür ge- flüssigen Kapitalien auf eine normale Höhe herabgedrückt fie 
nachdem es Agrar- oder Industriestaat war, beides vereinigt oder |wesen? I. Der gesunkene Goldwert. 2. Die politische Umgestaltung Auch die politische Umgestaltung hat hierbei eine nich , 
Andererseits sich auf einer höheren oder tieferen Stufe der Zivilisation | Europas, welche die Bildung neuer nationaler Wirtschaften zur Folge schätzende Bedeutung. Es muss berücksichtigt werden, dag 
befand. Jedenfalls ging das Bestreben dahin — wie es ja überhaupt hatte. 3. Die Inflationen mit ‚der Vernichtung de rgesamten flüssigen |biete, die von ihrem bisherigen Wirtschaftskörper losgción is Te 
das Bestreben jeder Wirtschaft sein muss — innerhalb der Grenzen |Kapitalien und mit ihren Folgen auf dem Geldmarkt. 4. Die Regle- aus der Bahn ihrer bisherigen Entwicklung geworfen wurden ¡ES 
eines Staates durchschnittliche Lebensbedingungen zu schaffen, die mentierung mancher Teile der Wirtschaft, wie z. B. der Mietspreise fals ihnen das bisherige Absatzgebiet zum grossen Teil vet er die 
tedermann gerecht wurden. Hierfür diente je nach Lage der Dinge mit ihren weitgehenden Folgen auf dem Baumarkt Dies sind in der wofür Ersatz zu schaffen nicht leicht ist, und sie sich au ö l 
Freihandel, gemässigter Schutzzoll, Hochschutzzoll, ferner soziale | Hauptsache die Gründe, die, teils insgesamt, teils einzeln in allen [ganz anderen Produktionsbedingungen gegenüber sahen. pfe 5 
Massnahmen. Umgestaltung der Betriebs- und Produktionsorganisation | europäischen Ländern letzten Endes die Verwirrung auf dem Gebiete | Verhältnisse erstens einen unheilvollen Einfluss auf die ee 
und insbesondere ein rastloser Fortschritt auf dem Gebiete der in-|der Preisbildung hervorgerufen haben, und es gilt nun, wiederum einen |ausübten, und zweitens — was ebenso wichtig ist — eine Eet | 
dustriellen Technik. Im grossen und ganzen kann man sagen, dass [gerechten und geregelten Ausgleich zu schaffen. schütterung nicht nur der Produktion selbst, sondern auch 2 
dieses Ziel, nämlich eine gewisse gleichmässige Gestaltung der Lebens- 1. Als wichtigste Tatsache ist der gesunkene Goldwert zu berück- beteiligten Kreise mit sich brachte, liegt auf der Hand. d 
verhältnisse in allen zivilisierten Staaten Europas erreicht war; dies sichtigen. Man hat sich lange Zeit dieser Tatsache gegenüber ver- Wirtschaft ist eben ein sehr komplizierter — feinnervizef i die 
mus und sie verträgt daher starke Stösse viel schwerer, als 


wär nicht etwa die Folge der Ausführung irgendeines ökonomischen | schlossen und geglaubt, dass lediglich der durch den Krieg hervor- 

Gesetzes, sondern vielmehr das Produkt einer jahrzehntelangen prak- | gerufene Warenhunger eine Erhöhung der Preise zur Folge gehabt hat. |schaitskörper früherer Zeiten. } rol 
tischen Arbeit, ich möchte beinahe sagen „Kleinarbeit“. Man kann nun Man kann aber angesichts der allgemeinen Frhöhung der Preise für An dem veränderten Goldwert mit seinen unmittelba ai if 
feststellen, dass der Zustand eines angemesenen Lebensstandards im] Sämtliche industriellen Artikel um ca. 50 Prozent diese These nicht lässt sich vom Standpunkt der einzelnen nationalen Wirtse ie 


grossen und ganzen zusammenfállt mit der Bildung eines] mehr aufrecht erhalten. Es müsste sonst in der heutigen Zeit des nichts ändern; er muss als Tatsache hingenommen werden N 
richtigen Preisniveaus, d. h. eines solchen, wie er den |Tjeberangebotes industrieller Artikel ein erhebliches Sinken der Preise | muss aber darauf hinwirken, alle Daseinsbedingungen plus 
chende Massnahmen ihm anzupassen: (se 


ékonomischen Verhältnissen eines Volkes entspricht. Ob nun dieses die Folge sein. Besonders charakteristisch hierfür sind die Preis- 
Preisniveau hoch oder niedrig ist, ist an und für sich zur erhöhungen für die Waren der Urproduktion, für Kohle und Eisen, 3 y = > Genc 
Erreichung des genannten Zweckes in der Haupt- deren Preise sich ebenfalls um den genannten Grad erhöht haben. „Polski Spirytus“, T. A. in Posen. Die ordentliche aiea 


sache gleichgültig. Die Verflechtung der einzelnen nationalen Dass die Preise für landwirtschaitliche Produkte nicht in demselben | sammlung dieser Gesellschaft fand am 25. Februar dieses 125 
Wirtschaften in die Weltwirtschaft sorgt schon dafür, dass die Spanne] Masse gestiegen sind, hat m. E. andere Gründe, und zwar liegen diese Zum Vorsitzenden der Versammlung wurde für den vor 
zwischen den Preisteldern der einzelnen Volkswirtschaiten nicht zu] darin, dass diese Produkte in ihrem Wert ganz erheblich gesunken | Aufsichtsrates Senator Dr. Leon Janta-PolczyYin 
gross wird, um störend zu wirken. Aber Tatsache ist, dass innerhalb] sind. Zurückzüführen ist diese Erscheinung zum grössten Teil wohl | tretungsweise Herr Dr. Ludwig Gwiklifiski gewählt. 91554 
gewisser. oft sogar ziemlich weit gesteckter Grenzen sich ein Preis- auf die ganz erheblich vergrösserte Anbaufläche, die in der Kriezs-|31. August 1926 abschliessende Bilanz in Höhe von 20511 
niveau für jedes Volk herauskristallisiert, das von dem anderer mehr und Nachkriegszeit in den aussereuropäischen Ländern stattgefunden] wurde angenommen und der Direktion und dem Aufsichtsfäre f 
oder minder erheblich abweicht, das aber den Bedürfnissen der eige- hat, und durch eine Verbilligung der Produkte durch Technisierung | erteilt. An Stelle des aus dem Anisichtsrate ausscheidt geh 
nen Wirtschaft entspricht Ich erinnere hier an die Vereinigten Staa- [der Betriebe. Der Grund, warum der Goldwert gesunken ist, liegt 


; gliedes Herrn Dnochowski wurde Herr Dr. wik ieh 
ten. Die Kosten der Lebenshaltung sind dort relativ sehr hoch; aber | wohl letzten Endes darin, dass die meisten Staaten im Kriege eine | wählt. Direktor der Gesellschaft ist Dr. Stare 80 
das Preisniveau ist dort in allen seinen Teilen ausgeglichen: Waren- Thesorierungspolitik bezüglic 


> t 
2 Wa h des Goldes getrieben und eine erhöhte Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 600 000 zt und set? 
preise, Wohnungsmiete, Löhne und Gehälter stehen zueinander in einem I Geldflüssigkeit geschaffen haben, wie dies besonders in den II. S. A 


3000 Aktien zu 200 zł zusammen. 4 
Königsberg (329,7 Meter). 430-6: Nachmittagskonzert. 6.15: 


> p # 

à P am, re * y 
Welterooransioge für Sonnabend, 5. MÜL | aserimactiseriaie, 630: Dr, Menetin: Bon finden, von Eul Spielplan des dealt Viel! > 
= Berlin, 4. März. Ziemlich mild, wechſelnde Bewölkung mit | len und ernſten Dingen. 7.30: Engliſch. 8.10: » ud im A O ye ene. 5 estar. (Bis 

i i f tä 4 änbia: © „Winkel.“ Schauſpiel in drei Akten von Hermann Sudermann. Sonnabend, 5. März: „Die Lerche“ von Lehar, 
1 ei ge en ee AMA 1011.30: Wee und Tanzmuſik. Sonntag, 6. März, 12 Uhr mittags: Konzert Sliwit 
— —u—v—P— — L[— — — Königswuſterhauſen (1250 Meter). . 7 Srangöntich für sie eats MI, me a Brg Abe pl 

: „Anfänger. 3.30—4: Eſperanto.  5.30—6: r. ürzburger: ontag, 7. März: „Da er Spötter“. > 
Wir empfehlen folgende Kreiskarten zur Auſchaffung . Serge inder der Arbeiter. 6.30—6.55: Wiſſenſchaftlicher Vortrag Vorvertauf an sod entagen im Teatr Polski von 10 e 


Se jay Ar pal für Tierärzte. Wh 8: Uebertragung aus Berlin. bis 5 Uhr nachm an Sonn» und Feiertagen n.r im A 
Udeinan — Gzarnitan, — Filehne — Gnefen — Goltyn Tungenberg (468,8 Meter), 130—230: Bithertongert des von 1142 Uhr. Nach Beginn der Boritellung wit? Y 


G pe Br 
ey an Yin ach AS at par 9a a E E. Pankok. 5— 5.55: Teemuſik. 6—6.40: Dr. eingelaſſen. — 


— Koſten —Krotojdin — Liſſa — Mogilno — Neutomiſchel — | : ; N n n re - = — — ail 
opiaten geen ar, Oe, Solara S| > TEATR PALACOWY, pl. Nose 
Von heute Freitag, Nur # T if 
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Ei 2 2 — wet —| enqlt Ru 
Samier — Schllöberg — Shmiegel — Shroda —Sicelno 959 idel lieſt eigene Dichtungen. 8.45 10.15: Lieder⸗ und 


Wir — W — ads UE Max Jungni 
ſitz ittowo Wongrowitz Wreſchen Inin S 
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Preis jeder Karte 1 Golom. = 2 31 20 gr. Leipzig (365,8 eee ee 7.80: e e e eee ers G 

„Mi E in drei . . j 8 n erführ | 

Bene Berheheshate». Rordotdenihlend, Dania d. Weihefkoeidr .. [| in 10 Akten: i, 
Preis 2 Goldm. 50 Pfg. 6.15: Dramaturgiſche Funkſtube. 8: „Die Roſe von Stambul.“ 


> 5 


Nach auswärts mit Portozuſchlag. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich di Operette in drei Akten von Leo F „ ee ES hahen im in den Angra gestürzt a * | 


$ S A Ami : Wien (517,2 u. 577 Meter): 
. . IE Has ... 7 ; i e, 
; È | d Tanz⸗Konzert. RN e EN ie e Die Rolle des Casanova spielt der rassige ’ 
. Warſchau (1111 Meter). 5.15: Orcheſterkonzert. : Konzer i 
Radiotalender. I eee a Er ene a Berry More. | 


pi 


Runbjunfprogramm für Sonnabend, 5. März. A IRA A rogramm: ssf 1 

Berlin (433,9 u. 566 Meter). 12.30: Viertelstunde für d rie s 

Honbwirt. eee Pera y 80e Einführung R A D | O m A M A T E U R E l Staatspräsident Mościcki in Posen d. Gro l 
sowie y 


u dem Sendeſpiel am 6 Marg. 7.05: Dr. Liebenberg: Aktuelle r m ner 
3 p und Ern S Denket daran, daß PHILIPS „MINIWATT“-Röhren euch den]] Antritt des Herrn Stanistamski mit neuem RO 


Berufsfragen für Jugendliche und Erwachſene. 7.30: Dr. Miethe: > > 
ie Fi i 7 ie einſt i i" besten Empfang sichern! Auf der ersten Allgemeinen- Radio- 
Die Fixſternwelt im Fernrohr. 8.15: „Wie einſt im Mai, Große piang sche do unter den ausländischen 


Berliner e mit Ge im vier Bildern von Bredſchneider. An⸗ Landesausstellung in War: 
een fil ix ſchr Radiolampen einzig den PHILIPS „MINIWATT“-Röhren das Geſchäftlich e Mitteilungen. ‘ 
Breslan (322,6 Meter). 4.30—6: Unterhaltungskonzert. 7.30 HOECHSTE ANERKENNUNGSDIPLOM verliehen. : > ‘ n ge | 
bis 8.15: Einheitskurzſchrift. 8.25: Senff⸗Georgi⸗Abend. 10.15— be 0 PHILIPS - PROSPEKTE von euren Radioröhren- = Polniſche Staatslotterie. Bei der geſtrige set gt i 
12: Tanzmuſik. lieferanten A 4 Patea Staatslotterie fiel auf die Nr. 14 610 ar „ i 
in den PHILIPS-PROSPEKTEN findet Ihr Ratschläge für die] von S. Centowsti „Roten, Aleje Marcinkowskiego Py 


Frankfurt (428,6 Meter). 8.15: „Mi Auclair.” Schauſpiel 
in drei Akten abe Charles Sitbuae, nae 160 Wahl der am besten geeigneten Röhren für euren Apparat. 


Erfahrener evangelischer E22 Y YY O OY O Zune ; 7 7 =; 
Rendant, deter Unternehmen in Polnisch-Oberschleien Gute Köchin | 


Polniſch und Deutſch perfekt, der Hofverwaltung mit zu über 


von ian, mine y depa l Sucht per sofort 


e icht, Vehersetzer 


ſtraße) ein Gewinn von 15 000 z}. 


Frau Selma Lehmann, Praybyize m, ) 


Inteligentes Fräulein, Oberſchns 


das ſehr finderlied, im Sands | 33 Jahr all Ii 
arbeit, Platten u. Stopfen bes | iofort offene th, 
wandert iſt. 3 Kindern] Gefl. O tbe 
(13, 9 u. 2 X) fie beſſeres die Gesche 

Haus per fofort geſucht. 17 

melden zwiſchen 2½ —6 Uhr 
Poznan, Wyspiafistiego 6 
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der im Einkauf, Verkauf, Buchführung und Korreſpondenz 
ſelbſtändig, der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, 
nachweisb. mit gut. Erfolg bereits tätig tar, wird von einem 
Mühlenbetrieb in größerer Provinzſtadt zum bald. Eintritt 


. 


Ausführl. Angebote unt. „50000 Einwohner“ deutſch⸗polniſch und polniſch⸗deutſch), der auf Grund folider Allgemeinbildung : x 
gesucht, an bie Gejchäftäftele diele Blaues erbeten. Geber gugler Arbeiten den her en Bewandest ift. Es ey nur 3 u 


Organiſation. in der Preſſe oder Behörde bereits bekleidet haben, werden bevorzugt. 
Angebote Mit Lichtbild, Zeugnisabſchriften unt. Gehaltsanſpr. unt. 545 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb, 
u. Lederbr. für altbekannten Markkenartllel Danziger Firma. 


6 
Gilangeb. unt. W. e. 3004 an Rudolf Mofje, Dansig- Bunini Lila, | S { ü e 
deulſches Unternehmen judt fofi HT ofbeamten „wi 114) 


— ., AA 
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Eo An A | enf Gut bei Popnafı t. 
Regiſtraturgehilfen. ~ 2 
Meldungen unter 535 am die Gejcäftsft. bief. Blattes. Lelie Cen welrer oi alker Photographie mt. 828 qn Die 
e 


19 — i 
r — . — Alleinſtehender älterer 
für 20 Stück Milch⸗ ” Jungvieh, zum ie April geſucht. per Mies th al 
Albert Schmidt, Dzierniki, pow. Znin. ob. auch Witwe ohne Anh., aus 


mit Kapital, der ſich an 20 Tonnen⸗Mahlmühle, die direkt an ú 
Kreisſtadt u. Bahnhof geleg. ift u. Bahnanfchl: % hat, beteiligen Familie (edgl. Religion) als 


125 gut. 
will, gaſucht. Offerten unter Obermüller 515 an die Ge⸗ | i 2 4 
ſchäfts ſtelle dieſes Blat A 9 th Git 
un 1 a attes erbeten ohn lich rer ern, alls d erill 
Ee A eee 


Provisions-Vertreter 


geſucht, nachweisbar beſtens eingeführt im der Schuh⸗ 


Wirtſchaflsaſſittent, 


26 J. alt, evgl., perfekt poln. 4. 
ſprechend, 10 J. Praxis. jucht. zum L e den 
ven a beñe Zeugniſſe u. | ren Hall N) 

Emp lungen, oder 1, 4. Hie 
anderweitig Stellung. Gefl. eld erg 
Soot, nee zu Pry an rasante m > 
v. , Dom. : 
Rybnit ©.-Sl. > ſchaftsſten⸗ 


LA 


A 
Es ſtehen zum perl 


ca. 300 Btr. Zagrejati e 
u., 150 fin. Kiefer 
II. In. atañe | 

Na hf frei Wagar 


E — LOSE SFFR ELLE 


rit tüchtiger verheirateter 
nicht unter 17 Jahren, der Luſt hat das 


Dominialsehmielemeister mofkereiſach zu erlernen, 1 


mit eigenem Handwerkszeug und einem Lehrbiſchen gefucht. | tann ſich z. 1. 4. 27 meld : nicht ausgeſchl. Zuſchriften mit 
Dom. Wituchowo, p. Kwilcz, (ee nated 95 E näheren Ang. und Bild unter 
vow. Międzychód, Weigt, Molkereiverwalter, Tarnowo Podg,, pow. Pozna, l 454 a. b. Geſchafts ſt. 0.81. erb. 


dieſem Jahre, nach dreizehnjähriger Pauſe, wieder 
ches Bild“ feiern können. Was das heißt, kann 
r ermeſſen, der den Kölner Karneval von Fries 
gef her kennt. Seit 1914 hat kein Roſenmontagszug 
den; und in den exjten Nachkriegsjahren waren die 
it en durch die schwierige Wirtſchaftslage uſw. ſtark 
und en dieſem Jahre konnte Karneval fo recht begangen 
n m as haben die Kölner auch vedlich beſorgt. 
ban gerecht fein will, muß man fagen, daß die Dies» 
annten ungen der großen Karnevalsgeſellſchaften, was die 


Büttenreden 


ließen. 
a > 
. eiſten bekannten Karnevalſchlager 


e 
e gelockt er viele Tauſende von Fremden nach der Rhein⸗ 
Berlin hat. Man nannte den Zug diesmal aus Angjt 


tag mit Bildern aus ber neuen Zeit, 

80 elte es ſich in dieſem Jahr um einen regelrechten 

Pee este e BAT fa 
r ren r etwa Y y ine 
1215 en umee Jahren die gen eine 

den Monza 3 


ürnag“ — ein leiſer Regen geht in den erſten Vormit⸗ 
1 die Domſtadt nieder. Sollte der Zug verregnen? 
ie Gt aller Munde, Trotz des Regens füllen fic) nach 
n. Straßen mit Tauſenden und Abertauſenden von 
nach Köln à hu bringen gewaltige Menſchen⸗ 

PM; viele haben den Roſenmontagszug noch nie ges 


r Benfterbläge 


urch die der Zug ſeinen Weg nimmt, werden 10 


ett che Delegation für Genf. 
es wir „a Delegation für die Märgtagung des Völker⸗ 


y y Freitag nach 
Geleta ADA Gaus und Geheimrat von 
ehr; berdem gehören ihr folgende Herven an; 


a 


r 


Rn we Streſemann und 
zur Raden ſich am Sonnabend von San Remo aus 
y atstagung begeben. 


"Sitio der dentſchen Domtirdye 
N in Reval. 


i &rieben: y , 
Sl . Februar, ſchwiegen die Glocken der 
~ Reval — feit oe ya See gum 
nt Vor zwei Aahren hatte der eſtniſche 
verfügt, daß die Domkirche dem eſtniſchen 


he y e cho fettk e zu übergeben Als Begriin- 
& estat ung ir ae paiser? A i. daß bie Som- 
DS gepa o Tire geweſen jei, 2. daß fie der Nitter- 
| deutet re und daher nach Aufhebung der Stände als 


iſchen n den Beſitz des es übergehe. Die Vers 
id ei pd riefen das Ober e Staat s⸗ 
b feit Eiwteſen darauf hi ; 


rende unbe 
t wären, Das gehe auch T 
bei Ankauf eines Immobils, das als 
e den Grundbüchern verzeichnet ſtand, 
ehen Jahrhunderts einen förmlichen Kauf⸗ 
n te geſetzlichen Steuern für den Beſitz⸗ 
Wan Fete 29. Dies 3025 von 
eſetz vorſieht, ie bisher 
Rerwattung einer Ste Gemeinſchaft 
ys india) geweſenen Vermögen im 
$ den hoa LIN Nng dieſer religiófen 
Staats $ Verbandes weiter verbleiben”, 
Len geht konnte dieſe triftigen Gründe nicht 
t aufhe⸗ en. Daß wollte ef eine erf ae 
„D Arth ericht beſchritt einen Mittelweg, 
ä d 


ERS 
ande , er muje „ NA 

\ der Regierung übergeben werden. Ueber 
8.) der deutſchen Gemeinde [Wieg {id das 


15 
gabe des gi 


an den vom Miniſte⸗ 
finden n. Wenn 


bei 


n 
iga 0 bain", Domgemeinde in der Nutzung der 
es echt spter Jahrhunderten zuſteht, ift 
he POV estnischen e Dune und jtellt außerdem eine 
E: Har. chen arlament vor zwei ren er⸗ 
o tür q 9. Februar iff um 8 Uhr morgens 
n worden walt ſam mit Meißel und 
* fel y 


der in ſeinen Grenzen wohnen⸗ 


ch ſolche Maßnahmen auch nicht 


elne cid 
iS Mlärung Ehamserieisn, 
Ne Mi Nämpfe in China. 


Bom Karneval in Köln. 


— Voſener Tageblatt 


bis 50 Mark bezahlt. Ein Kölner Blatt hat errechnet, daß der 
Erlös aus den ſo bezahlten Fenſterplätzen etwa 250 000 Mark 
betrug. 9 
„Roſenmontag“ — ein Feiertag erſter Ordnung. Die 
Schulen find feit 10 Uhr geſchloſſen; auch in den meiſten 


Büros und Geſchäften wird nicht gearbeitet. Die 4 i 
Banken feiern ebenfalls ieit 2 Uhr. Die Pfandhäuſer liegen Ls , 
bereits feit 14 Tagen „till“. Ihre großen Läger find überfüllt mit a 
verſetzten Gegenſtänden. e 

2 Uhr mittags. Noch immer regnet es. In den Straßen ber Odol / , 


Altſtadt herrſcht ein lebhaftes Treiben und Schieben, beſonders 
auf der berühmten Hohen Straße, am Alten Markt und am Neus 
markt. Die Schauluſtigen laſſen fich die Freude aber nicht nehmen 
durch das furchtbare Gedränge oder den Regen. Vis zu den 
äußerſten Spitzen der Dächer ſind die Häuſer beſetzt. Schnell ver⸗ 
geht die Zeit des Wartens und Ausharrens, dafür ſorgt der Kölner 
Humor. 


` suis ER y / 
desinfiziert US 
und erfrischt? 


2 


Grenzverteidigungsſorgen des „Echo de Paris“. 
Paris, 4. März. (R.) Das „Echo de Paris“ befaßt ſich geſtern 
mit den neuen Schwierigkeiten, die die neue franzöſiſche Grenze Hin- 
ſichtlich der Verteidigung gebiete. Der Rhein bilde kein ernites 
Hindernis mehr. überall mit Ausnahme des einen Teiles der 
Vogeſen fehle es an natürlichen Grenzen, fo daß ſich⸗ auch ein 
zukünftiger Krieg wieder auf franzöſiſchem Boden 
abſpielen werde. f 
Briand empfängt deutſche Zeitungsvertreter. 
Paris, 4. März. (R.) Außenminſſter Briand empfing geſter! 
die Mitglieder der deutſchen Zeitungskorreſpondenien in Parts. In 
einer Anſprache äußerte Briand, er werde weiter die Aufgabe der 
deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung mit allen 
Kräften fördern. Er könne aber für fich allein nicht den Dani 
der Entſagungspolitik beanſpruchen, da auch Dr. Streſemann einen 
beträchtlichen Anteil daran habe. Er habe Vertrauen zu Dr. 
Streſemann und hoffe, daß auch Streſemann Vertrauen zu ihm habe. 


Kommnuniſtiſche Demonſtration in Athen wegen 
: Albert Thomas. y 
Paris, 4. März. (R.) Wie die „Chilago Tribune“ meldet, bere 
anſtalteten in Athen die Kommuniſten anläßlich der Ankunft von 
Albert Thomas eine Demonſtration. Einige Verhaftungen 
ſind vorgenommen worden. 


„Ein Mifivanensanirag gegen Chamberlain 


Chinas ein Einſpruch eingegangen fei. Auf eine wei abgelehnt. j 

tere rage bemerkte Chamberlain, daß die britiſche Truppen. falls London 4. März. (R.) Der liberale Abänderungsantrag. das 

ſüdchineſiſche Armeetelle vor den britiſchen Linien weſtlich Shanghais | Gehalt Chamberlains um 100 Pfund zu kürzen, wurde mit 176 gegen 

erſcheinen würden, auch weiterhin völlige Neutralität und 146 Stimmen abgelehnt. i 

Unparteilichkeit gegenüber den ſich bekämpfenden chineſiſchen Tödlicher Unfall 

Parteien beobachten BES Das feher rührige neue Mitglied der ch njat. 

Arbeiterpartei. Mosley, drang jedoch noch weiter in den Miniſter ee London, 4. März. (R.) Der bekannte Autorennfahrer Farry 

des Aeußern, indem er fragte, ob dieſe Auskunft bedeute, daß den Thomas verunglückte bei einem Verſuch den heſtehenden Weltrekord 

Eintritt in die Stadt erlaubt ſein würde. im Automobilfahren zu brechen. Er wurde in ſchwerverletztem Zu⸗ 

Chamberlain zog fic) dadurch aus der Verlegenheit. daß er ante ftande in ein Krankenhaus geſchafft. Es beſteht wenig Hofinnng. 

Aus daß er mit dem Leben davonkommt. : 


kunft bedeutet das, was aus ihr ſpricht.“ Die 
Arbeiterpartei gab ſich jedoch mit dieſer Antwort nicht zufrieden. Ausbruch aus einer Irrenauſtalt. 
f Rom. 4. März. (R.) Aus der Proninzialivrenanitalt in Siena 


Man fragte. . ehig des Militärgürtels age ad a. 
derlafjungen nicht 555 as 
Grenze der Niederlaſſungen nich 8 find gelegentlich einer Faſtnachtsfeier für die Leichlerkrankten. dre 
Patienten entflohen. Sie konnten bis jetzt noch nicht wieder 


tortalität und der Neu 
Truppen fet, das Leben britiſcher Staats angehörigen qu aufgefunden werden. 
Eine Ausweiskarte. 
Rom 4. März. (R.) Die Leitung des Faſzismus im Auslande, 


deſſen Sitz in Rom ift hat heſchloſſen, Ausländern, die ſich um den 
bal beſucht Faſzismus verdient gemacht haben, eine beſondere Aus ⸗ 
prechungen weis karte auszuſtellen. f 
Der deutſch⸗eſtländiſche Schiedsgerichtsvertrag. 
Reval. 4. März. (R.) Wie die Blätter melden, hat die Staats⸗ 
verwaltung den deutſch⸗eſtländiſchen Schiedsgerichts⸗- und Vergleichs, 
vertrag geſtern ratiſiziert. 
Aufhebung der türkiſchen Unabhängigkeits gerichte. 
Angora, 4. März. (R.) Die Kammer hat beſchloſſen, die Un. 


* 


Auf dem etwa 30000 Quadratmeter großen Neumarkt hat ſich 
inzwiſchen der Zug formiert. Als er ſich in Bewegung ſetzt, regnet 
es noch immer. Nach und nach klärt ſich das Wetter au f, 
und gegen 2 Uhr fendet die Sonne ihre goldenen Strahlen auf das 
„heilige“ Köln. In die Klänge der Muſik und die Karnevalslieder 
miſcht ſich das Surren mehrerer Flugzeuge, die die Stadt 
umkreiſen. Beſonders prunkvoll ſind die Wagen der Kölner Ehren⸗ 
wache, der blauen und roten Funken und natürlich des Prinzen 
Karneval. Mehrere Wagen haben auf politiſche Dinge Bezug, wie. 
„der Völkerbund“ und „der Friedensengel“, andere Wagen zielen 
in humorvoller Weiſe auf kommunale Dinge. Selbſt der Bubi⸗ 
kopf muß in einem Wagen herhalten. 


Auf dem Balkon des Kölner Rathauſes hat 
Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer, 


der Förderer und Freund des Karnevals, Platz genommen, ums 
geben von einigen Beigeordneten. Als der Zug vorüberzieht, 
kommt es zu ſtürmiſchen Ovationen. Die Funken führen ihren 
hriginaltanz auf, und Herr Adenauer grüßt freundlich nach allen 
eiten hin. Nur als der Wagen mit dem Modell der geplanten 
Köln⸗Mülheimer Rheinbrücke „aus einem Guß“, das er jo enero 
giſch und zäh bekämpft. vorbeizieht, verſchwindet ſein Lächeln. 
Gegen 6 Uhr löſt ſich der Zug wieder auf. Lange dauert es, 

bis die o: Ad ſich verzogen hat, aber immer tönt es noch 
durch alle Gaſſen und Straßen: „Es war einmal ein treuer Gujar”, 


lungen gebracht werden. 
Wie heu 


Shanghai. bhingigteitsgeri i i 5 

zug des Reſtes der S abhängig APN chte aufzuheben und bie Gultigkeit, des Geſetzes 
erung der Ruhe und Ordnung im Lande bis zum 

gel Are 4. März 1929 zu verlängern. i " 


Amerika und Mexiko. 


eine Meldung bekannt, wonach die Waſhingtoner Regierung, 
dem mexikaniſchen N mitgeteilt habe daß der Got 
ſchafter Manuel Tellee nicht länger „persona grata“ in 
Waſhington ſei. Gleichzeitig wurde eine andere Meldung bekannt, 
daß der Botſchafter Tellec eine Urlaubsreiſe nach der Stadt Mexiko 
angetreten habe. ; i 


Der Prozeſt gegen die Verwaltuag fremden 
/ Eigentums, 

Nenyort 4. März. (R.) Die Beratungen des Gerichtshofes im 
Daugherty⸗Miller⸗Prozeß dauert bereits 58 Stunden. Die Entſchei⸗ 
dung iſt noch durchaus zweifelhaft. ‘ 

Hagenlocher Weltmeiſter im Billard. 

Waſhington, 4. N (R.) Bei dem Ausſcheldungskampf um 
die Weltmeiſterſchaft im Billardſpiel ſiegte der deuiſche Hagenlocher 
über Matfuyama. y 


Der Senat und das Freigabegeſetz. 


— TE 
Deutſches Reid), 
Die Berliner Anleihe für Wohnungsbau 

7 angenommen. i Mosa 
Berlin, 4. März. (R.) Die Stadtverordnetenverſammlung nahm 
geſtern einen eee an, wonach 60 Millionen Mark für 
den Wohnungsbau aus Anleihemitteln zur Verfügung geſtellt 
werden ſollen. 
Die Polizeibeamten gegen die neue Polizei⸗ 
verordnung. A 
Berlin 4. März. (R.) In einer vom Gau Berlin des Ver⸗ 
bandes der Polizeibeamten veranſtalteten Verſammlung gegen die 
neuen Polizeiverordnungen wurde eine Entſchließung getat in 
a die einzelnen eee des neuen Geſetzes 
tellung genommen und Proteſt erhoben wird. Gleichzeitig wird die 
1 — infügung der Polizeibeamten in das Berufs polizeibeamtentum 
gefordert. 


Graf Weſtarp zur Auſſen⸗ und Junenpolitik. 
Frankfurt a. M., 4. März. In einer Verſammlung der Deutfch- 
nationalen Voltspartei führte Graf Weftarp etwa folgendes aus: 
Der Auffaſſung Briands, daß Deutſchland in Locarno das Verſailler 
Diktat freiwillig und feierlich anerkannt habe. muſſe allein ſchon um 
der Kriegsſchuldlüge willen widersprochen werden. 
Unrichtig fei ferner, daß Frankreich ſich das Recht vorbehalten habe. 
in die entmilitarifierte Zone zur Unteritügung feiner polniſchen und 
iſchechiſchen Verbündeten einzumarſchieren. Die Borletitungen 
Dentſchlands ſollten endlich ausreichen, um eine Räumung 
des Saar» und Rheinlandgebletes herbeizuführen. 

ee Verſchüttet. 

Schwäbiſch⸗Hall. 4. Marz. (Ct) In Rieden wurde geſtern der 
Gemeinderat Georg Hanbrecht beim Steinbrechen von einer ein⸗ 
ſtür zenden Steinſchicht verſchüttet. Er konnte erft nach längeren 
Bemühungen, jedoch nur als Leiche geborgen werden. Fünf weitere 
Arbeiter, die ebenfalls von der Stelnſchicht bedroht waren, lonnten 
ſich noch rechtzeitig retten. ; 


Aus anderen Ländern. 


onflift gwiji der tſchechiſchen Regierung 
Ronie wean ben Genen. 


Prag, 4. März. (R.) Wie das „Prager Tag 


wegen der vienftordnung der Eifenbahner ein Spee - : Aal api a 


der tſchechiſchen Regierung Un thigh ts A 

organtiat y n a uba 1 t ome 1 re ve eae per n fie — ¿e amien politifchen Teil; Robert 
72 dung 6e faden follen, beabſichtigt die egierung ohne Es el und Bictichate: @ A 15 Baco A fa bent unpolitischen 
Befragen der Siienbahnerorganifätion eine Ltenilordnung zu feen] Teil und dre Beilage „Die Beit im Bild: Robert Sıyraz für 
tieren, Es beſteht die Gefahr dah bie Eiſenbahner zur paffiben|den Ungeigented: Richard Y Sayula Kosmos Sp. z o. . 
Reftiteng übergehen werden. Als erſtes Abwehrmittel foll ein Verlag: „Bojener Tageblatt”. Druck: Drukarnia 
einftünblaer Demonſtrattonsſtreik geplant fein. Concordia Sp. Ake, famiti in Bognaá, ul. Zwiergyniecta 6, 


und eine Debatte über die Geſetzes vorlage betreffend die Freigabe 
chen Eigentums herbeizuführen. meet 
befürwortete nachdrücklich die Annahme der vom Senatsausſchuß 
Geſetzes. Der Redner machte dann einen Einwand gegen die Beſtim⸗ 

ae in dem von Repräſentantenhaus angenommenen A 


friedigt wären und hob hervor daß der Ausf ben Jahres zahlungen 
geſchlagen habe, daß die Bereinigten Staaten Ar an Sen folíten. / 


82 4. März. (R.) Im Senat, der ſeit Donnerstag 
ne di ehe immer noch Obfiruttion, um die Mir- 
wirkung der republikaniſchen Wahlfonds zu verhindern. Ueber die 
Erledigung der Eigentums bill beſteht kaum noch irgend eine Ausſicht 
Wie verlautet, foll der Präſident Coolidge der Anberaumung einer 
Sondersitzung abgeneigt fein. Der Senat hat H kurz nach Mitter: 
nacht bis heute vertagt, Inzwiſchen foll verſucht werden. eins 

ini Beendigung der Objicutti 3 e 
Einigung zwecks Y gung j {onen zu erreichen. 


Die Heutige Ausgabe hal 8 Seiten. 


SS — — 


Waſhington. 4. März. (R.) (Reuter). Geſtern abend wurde hier — 


beſchloſſenen Abänderung des vom Repräſentantenhaus angenommenen 


hea a a 
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meine in presi 


ee burg geleg: 12 


Nong ste, verbesserte Hackmaschine 
Original „Harder“, 
Die ideale ge hie des modernen Landwirte Die Geburt eines gesunden 
Für alle Bodenarten, auch schwersten Lehm geeignet. ee a 
Absolut sicheres Eindringen der Messer. durch die — 
neue, patentierte Abriegelun , | 0 er ens 

sP e (83. gleichbeziehbare. 3 durch Abftand freituerd) de 


Spielend leichtes Ein- und Ausheben. 
i Garage. Preis 85 000 MP. Anzahl. mindeften Se 
zeigen hocherfreut an Offerten unter B C. 547 an die Geſchäfteſt, DEE 


e e ía ee 
Joachim Freiherr v. Leeser Geſucht von Berufslanomwit! 


Irmgard Freifrau v. Leesen, 
geb. o. Becker. D ht H 
G ızezkomo, den 1. März 1927. cic u 


von 400 — 800 Meg. oder Kauf von 200 
ee Offerten unter A. 494 an die 00 «ity 


Wie die Praxis urteilt: 
Objezierze (Post Oborniki), den 22. Juli 1926. 


Ant Ihre Antrags betreffend Harder’sche Hackmaschine hin. kann RETTEN 
ich dieselbe nur loben. Die Maschine hat mir bei den diesjährigen 
wiederholten starken Regenfiillen vorzügliche Dienste geleistet. — Ihre 
Konstruktion ermöglicht die Arbeit auf schwerem lehmigen | &mpfehle 


auch wenn der Boden noch schmierig ist. Sie geht, auch wenn sich 
schon eine Kruste gebildet hat, gut in den Boden hinein. Ich mus 
auf schwerem Boden ihr vor der Hey’schen Pflanzenhilfe den Vorzug 
geben, die mir auch vorztigliche Dienste geleistet hat, 

Mit Achtung gez. Jerzy von Turno. 


NB. Für Frühjahr 1927 habe ich für die von Turno- 

schen Güter weitere 6 Stück Original „Harder“. 

Hackmaschinen zu liefern. Anstührliehe Draeksehriften aut Wonseb. 

Coneralverirale. Hugo Chodan, iwn. Paul Seler, 
Poznan, a, ul. Przemysłowa 25. 23. 


10/40 Austro-Daimler, 


Letzte Neuheiten Reiches Sager 
Sattler-Bedarfs: 
neueſtes Modell, fabrifuen, mit 6 ſitz, Innenlenker⸗ 


Größtes Spezial-Sutz-Gescháft 
ch- 
Karoſſerie, in kompl. fabrikmäßiger Ausſtattung, um⸗ Beschläge für Kuts 


o B 
2.Boromicz, Poznan yor 
Par”, Poznat Slee Bar wife 1 wate 8,184. ul. Wielka 8 (Parterre und 1. Stage). 5 und Arbeitsgesc raf 
— N 


LI 


Damen-Niite 


zu billigsien Preisen 


EL 


ee, 


Wiener Qurstchen Y 
Bockwalrstchen in D 


liefert als Spezialität preis" 


Wurstfabrik nach BI Brounsch ve 


10 Monate alt (Abſtammung Danziger Herdbuchgenoſſenſchaft), 


zu verkaufen. iM 
Eberhard, Lubowo, Poſt Falkowo. 


Prima Herdbuchbullen ‚Poznan, Ser. Mielzynskiego 6 2 


Wir haben unsere Büros nach 


vA UTAH 


vormals Erns 
* fürs Herdbuch, Inhaber: Karl Doering 7 
i Jahr 4 Monate alt, ver k au f t Danzig—Oliva. 


Rechisanmalt. Rechisanroalt. Kautionsfähige vert 
an allen größeren Orten g e 5 a y 
a a Mm E 


Furchheim, Przyborowo, peczía dum. 


Es werden verkauft: Fit den Koscher-Fleisch- und Wurstwarenverkauf sind nur dic Fin 
oa 9000 in Rruhenhalg f e O |? möblierte 2 


L. Lewy, ul. Zydowska 13/1% Oberſtadt bevorzugt. Off. u. 548 an , 


der Aufsicht unseres Gemeinderabbinate unterstellt. 


Einschlag 1927, Poznan, den 10. Februar 1927. En LE eins Je- 
gesund, geschält, in langen Stangen, bei Der Vorstand der Synagogen-Gemeinde. |stesmy przerwać częściowo 


dostawg pradu elektry- 


5—7 cm Zopfstärke, in der Nähe der 


cznego w niedziele dn. 6 


; deutschen Grenze, loco Bahnstation. ta IE 725 de Tel: rb. od godz. 
5 E 
Angebote mit Preisangabe pro fm unt. 514 ta gu wala w Poznanio 
an dio Geschäftsstelle deni Blattes erbeten. Theodor Hey’s Blekiro Miejska zmaniu. 
È neueste verbess. Ausführ. | | —u ee 
2 (Kreisſtadt mit Be as zirka 140 gu »Pruchthilfe“ 
privat, aus beuti mſtändehalber in allen gangbaren Breiten 


ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


Pai 


f Zur Saat: i= fofort z zu ee — 


Original Dippes Uherwinderhafer, I. Absaat, Angebote unter G. 3. 516 an die GejtäftsRete d. a > — 
„ Midebrands Hannagerste,: Z orton noch She Stück Stücke unter astwirtsehaft 
„ Kriewenor yolh. BekendorforPattrrühensamen) fo || e ee eee 
4 á i 1 ch 9 chrotmúhlen a a 5 l toga = o 
Dom. Göreczki, p. Borzeciczki, e enel eme mera | ea E 


in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen. 


— 3 2 Porn) estos: Geſchaftsſtelle dieſes Blattes. Zeler, 
pt = —— 


Haben abzugeben: 


1531. Merkels Liebucher Rote Lupine 
QM zur Saat. IM» 


Koſtenpunkt 30% über höchſte Poſener Notiz. 


Aus. Hoffmann, Baumschulen, 


Gniezno, Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszeriska 42 
liefert für die 


Frühjahrspflanzung 


billig, evtl. mit Wohnung 
(Zentrum). Angeb. unt. 541 f u 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Mietal-Pettitellen, 


Kartoffel- 
PPftanziochmasch. 
AR A c 


Gutsverwaltung Hówiee, pow. Śrem (Wikp.).|$ aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware e Side un Gradine ge bos 
D = 18 sämtliche Baumschulenartikel, Ini. Markowski ablungs edingungen 
speziell Obst- u. Alleebäume, Frucht- u.Ziersträu- . Jan Markowski |} gegen sissy nzahlung von 
cher, Moniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen. Pozuañ, oie an, Sel Sen bin tas 
Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und Sew. Micliyiskiego 23. = Rage aine bete Kund⸗ 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u Tel. 52-45. uud Pil zu be. ans 


Erdbeerpflanzen in den besten u. neuesten Sorten. 


Sorten- und Preisverzeichnis wird auf Wunsch 
frei zugestellt. 


mobi. Zimmer f. 2 Herren | dienen. Matcahenfabeit 
ſofort zu vermieten. Poznan, | „Rekord“, T. eudwiczak, 
Piotra Wamwrzyniafa 24, | Poznań, piac Dai dan 
3 Treppen rechts. (Kanonen 


